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ert worden. Als Grund dafür iſt auf einen Be⸗ 
ſchl des General-Commandos des 9. Armeecorps 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2½ Uhr Nachmittags. 
Berlin, 19. Juni. Der Wollmarkt iſt ſtark 
befahren; das Geſchäft wegen ſehr hoher erg 
Ihleppend. Bis jetzt iſt etwa ein Viertel, aus deu 
beiten Sorten beſtehend, mit 12—15 Aufſchlag 
verkauft, meiſt an inländiſche Fabrikanten, die 
5 Die er 2 5 
wach, wohl wegen der morgen ſtattfindenden un 
e nn enden Londoner Auction. Auf 
den Lägern iſt bis jetzt nur wenig Geſchäft. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Eſſen, 18. Juni. Der Strike der Bergar⸗ 
beiter iſt nunmehr in 42 benachbarten Kohlengruben 
thätſächlich ausgebrochen, bei den Bochumer und 
Dortmunder Belegſchaften wird ein folder vorbe ⸗ 
reitet. Exteſſe ſind nicht vorgekommen. 

London, 18. Juni. Das Oberhaus nahm trotz 
des entſchledenen Widerſpruchs der Regierung mit 
169 gegen 92 Stimmen ein Amendement Richmond's“ 
betreffend die Bezeichnung der Wahlzettel bei den 
geheimen Wahlen, an. — Der britiſche Geſandte bei 
der franzöſiſchen Regierung in Verſailles, Lord Lyons, 
iſt von der franzöſiſchen Regierung benachrichtigt 
worden, daß die von den britiſchen Infeln kommen⸗ 
den Schiffe bei ihrer Ankunft in franzöſiſchen Häfen 
längs des Canals und des atlantiſchen Oceans kei⸗ 
ner Gehumppeitögeugnifie bedürfen. 

Madrid, 18. Juni. In Deputirtenkreiſen ver⸗ 
lautet, die Regierung beabſichtige den Congreß zu 
einer außerordentlichen Sitzung einzuberufen und 
demſelben einen Geſetzentwurf zur Berathung vorzu- 
legen, wodurch das von der letzten Regierung einge⸗ 

brachte Geſet bezüglich der auswärtigen Staatspa⸗ 
piere umgeändert werden ſoll. Die Regierung will 
die von dem früheren Miniſterium getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen, die Coupons durch % neuen Papiers, A 
7% Baarzahlung einzuldfen, aufrechterhalten, dabei 
ſollen an Stelle amortiſirbarer Obligationen Stücke 
der inneren Rente ausgegeben werden. 


0 ſeine innere 


1 2 welchen Thiers unangenehm erührt werden 
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und Strauß. erheben, ſchädigt die italieniſchen Finanzen und gleich⸗ 
zeitig die deutſche und öſterreichiſch⸗ungariſche Spi⸗ 

Reichstag. ö ritusfabrication erheblich. Bei der italieniſchen Re⸗ 

46. Sitzung am 18. Juni. gierung ſcheint weniger böſer Wille, als völlige tech ⸗ 


Interpellation der Abgg. Seelig und Gen.: 
In Schleswig + Holftein iſt Einjährig - Freiwilligen, 
welche vor dem 1. Oct. 1867 in die Armee getreten 


find, der Uebergang in die Landwehr bisher derwei⸗ dieſe Frage mit ganzem Eifer verfolgt, in An- 
. ˙ —ꝛmm07¾ ʃAäe e e 


Mittwoch, 19. Juni. 


| Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterha e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
1 15 Ausw — 2 K., : in Berlin: H. und Nud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und | 
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betracht der bedeutenden Intereſſen, welche an unſere 
Spiritusfabrikation und unſeren Spiritusexport ſich 
knüpfen. Es ſind der italieniſchen Regierung nicht 
nur die Ergebniſſe ihres Abonnementsſyſtems, ſon⸗ 
dern auch dte Zahlen vorgeführt worden, welche der 
Import von Spiritus nach Italien im letzten Jahre 
ergeben hat. Die italieniſche Regierung hat in ihrer 
Erwiederung durchaus die vertragsmäßige Verpflich⸗ 
tung anerkannt, welche dieſſeits in Anſpruch genom⸗ 
men wird. Sie hegt indeſſen bis jetzt die Ueberzeu⸗ 
em nicht einen ſo hohen Zoll⸗ 
überſchuß für die inländiſche Spiritusfabrikation 
herbeiführt, wie es dieſſeits angenommen wird. 
Ich glaube die Sache iſt genau in der Lage, wie ſie 
der Vorredner ſelbſt bezeichnete. Es iſt nicht nur die 
ſondern auf das eigne 
finanzielle Intereſſe, welches die italieniſche Regierung 
veranlaſſen muß, mit Eifer und Sorgfalt die Ergeb⸗ 
niſſe ihrer Steuerhöhung zu verfolgen. 
antragt v. Benda unter Zuſtimmung des Bundes» 
commiſſars Michaelis den mit 3,460,540 . ange⸗ 
ſetzten Ertrag der Bierſteuer aus Rückſicht auf die 
Braumalzſteuergeſetz um 
zu erhöhen. Das Haus ſtimmt dem 
Damit ſchließt die dritte Berathung über den 
Etat; der Nachtragsetat für 1872 giebt zu keiner 
Debatte Anlaß; die endgiltige Abſtimmung über 


gung, daß ihr Syſt 


Rückſicht auf die Verträge, 


Mehreinnahme aus dem 
200,600 
ei. 


beide wird morgen ftattfinden 


Demnächſt en Abg. Wolffſon über den Ent⸗ 
wurf einer Seemanns ordnung von 112 Paragra⸗ 
pheu, an welche ſich 14 Abänderungsanträge der Abgg. 
Banks u. Gen. anſchließen. Eine Annahme en bloe 
kann mit Rückſicht auf dieſen letzteren Umſtand nicht 
ſtattfinden, aber aus dem Vortrage des Referenten geht 
hervor, daß alle Controverſen bereits außerhalb des 
Plenums erledigt find. Abg. Wolffſon: Die Com-; 
mifſion erkannte an, daß die Regierungsvorlage im 
Ganzen eine tüchtige und den Intereſſen wohl ent⸗ 
ſprechende Arbeit fei. Sie hat indeß zwei weſentliche 
Abänderungen für nothwendig erachtet. Die erſte 
bezieht ſich auf die Anmuſterungs⸗Art der Schiffs⸗ 
Der Regierungsentwurf ſetzt den Mu⸗ 
ſterungs hafen als einheitliches Princip für das Ge⸗ 
ſetz fen und beſtimmt, daß die Anmuſterung vor dem⸗ 
jenigen Seemannsamte zu geſchehen habe, in deſſen 
Bereiche das Schiff liegt, für welches die Heuerung 
ftattfindet. Dieſe Beſtimmung erſchien für die Pra⸗ 
xis nicht geeignet; die im Inland geworbene Schiffs⸗ 
mannſchaft befime alsdann ihre Vorſchußgelder und 

often auf Grundlage eines von der Behörde 

Kuhr for Vertrages und ure f 
der Doppel⸗ und Weiterverheuerung vor nf in 
dem Hafen wäre keine Garantie gegeben. In Folge 
des Muſterungshafens überall 
aus dem Geſetz entfernt worden. Die zweite weſent⸗ 

die Beſtimmungen über 
0 trafrecht des Schiffsherrn 
über die Mannſchaft. Die Regierungsvorlage hat 
aus ihrem Entwurfe alle diejenigen ſtrafrechtlichen 
Befugniſſe entfernt, die in den bisher geltenden Ge⸗ 
ſetzen dem Schiffsherrn eingeräumt waren und nur 
die Verurtheilung zu Geldſtrafen beibehalten, offen⸗ 
bar deshalb, weil dies die einzigen Strafen ſind, die 
wieder redreſſirt werden können. Die Commiſſion 
hat nun in Erwägung, daß Geldſtrafen, die wieder 
zu rebreffiren ind, nicht immer die rechte Wirkung 
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mannſchaft. 
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deſſen ift der Begri 


liche Veränderung betri 
die Disciplin und das 


annover: Carl 


Schüßler; in Elbing: Ne 


aben, und daß dem Schiffsherrn eine richterliche 

tellung gar nicht zukomme, da er ja nicht auf 
Grund feiner richterlichen Qualification durch den 
Staat, ſondern nur nach ſeiner Fähigkeit, ein Schiff 
zu führen, vom Rheder angeſtellt wird, einen Mittel⸗ 
weg eingeſchlagen, der nur diejenigen Maßregeln, 
welche die Aufrechterhaltung der Ordnung unbedingt 
erfordert, zugeſteht, und ſie ſchlägt ihnen deshalb 
folgende Faſſung vor: „Der Schiffer iſt befugt, alle 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zur Siche⸗ 
rung der Regelmäßigkeit des Dienſtes erforderlichen 
Maßregeln zu ergreifen. Zu dieſem Zwecke darf 
er namentlich auch herkömmliche Erſchwerungen des 
Dienſtes oder mäßige Schmälerung der Koſt, letztere 
jedoch auf höchſtens drei Tage, als Strafe eintreten 
laſſen. Geldbuße, körperliche Züchtigung oder Ein⸗ 
ſperrung darf er als Strafe nicht verhängen. Bet 
einer Widerſezlichtelt oder bei beharrlichem Ungehor⸗ 
ſam iſt der Schiffer zur Anwendung aller Mittel 
befugt, welche erforderlich ſind, um ſeinen Befehlen 
Gehorſam zu verſchaffen. Er darf gegen die Be⸗ 
theiligten die geeigneten Sicherungsmaßregeln ergrei⸗ 
fen und ſie nöthigenfalls während der Reiſe feſſeln. 
Jeder Schiffsmann muß dem Schiffer auf Erfordern 
Beiſtand zur Aufrechthaltung der Ordnung, ſo wie 
zur Abwendung oder Unterdrückung einer Widerſetz⸗ 
lichkeit leiſten. Ich empfehle den Commiſſionsent⸗ 
wurf mit den Amendements des Abg. Banks dem 
Haufe zur Annahme. — Eine Specialdebatte findet 
nicht ſtatt. Darauf wird die Vorlage der Commiſ⸗ 
ſion mit allen Amendements genehmigt. Daſſelbe 
iſt der Fall bezüglich des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Verpflichtung deutſcher Kauffahrteiſchiffe zur Mit⸗ 
nahme hilfsbedürftiger Seeleute. 

In der Nachmittagsſitzung bildet den einzigen 
Gegenſtand der eee Geſetzentwurf, 
betr. die Uebernahme der Wilhelm⸗Luxem⸗ 
burg⸗Eiſen bahnen. Nach der Uebereinkunft willigt 
die Luxemburgiſche Regierung darin, daß die der 
Geſellſchaft im Großherzogthum conceſſtonirten Bahn⸗ 
ſtrecken bis zum 31. December — dem Ablaufe des 
Pachtvertrages der Oſtbahn — durch die mit der 
Verwaltung der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
betraute Generaldirection in Straßburg oder durch 
eine andere Reichs behörde verwaltet und betrieben 
werden. Die deutſche Verwaltung tritt in diejenigen 


Endlich be⸗ 


ſtanden waren. Gleichzeitig werden durch die Ueber⸗ 
einkunft die Zollverhältuiſſe zu Deutſchland für eine 
längere Zeit geſichert und ferner die Poſt⸗ und Tele⸗ 


zugleich eine Erms 


Geldmittel vorſchußweiſe zu verausgaben. Der Ver⸗ 
trag wird ohne Debatte in erſter und zweiter Leſung 
genehmigt. — Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juni. Der Reichstag wird 
morgen durch Delbrück geſchloſſſen werden, da 
die ſämmtlichen Arbeiten mit der morgenden Sitzung 
ihre Erledigung finden. Die Angabe, als ob die Mitglie⸗ 
der des Centrums vor der Abſtimmung über das 
Jeſuitengeſetz den Reichstag verlaſſen und dadurch be⸗ 
ſchlußunfähig machen würden, wird uns von beſtunter⸗ 
richteter Seite als völlig grundlos bezeichnet. Es iſt 
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F Die deutſchen Oſtmarken. bis zur Desna beherrſchten die Jagellonen ein Gebiet 
Jubiläumsbetrachtungen. von gegen 19,000 geographiſchen Quadratmeilen, 
(aljo achnig Procent größer als das heutige Kaiſer⸗ 
thum Deutſchland). Die Natur hatte dem Lande 
keine der Grundbedingungen des Gedeihens verſagt: 
ein dem Ackerbau und der Viehzucht günſtiges Klima, 
mit kalten Wintern zwar, aber warmen een 
reichen, e Boden, herrliche, faſt uner⸗ 
ſchöpfliche Waldungen, nicht unbeträchtliche minerali⸗ 
ſche Schätze, mannigfache Oberflächengeſtaltung, vom 
achse gehe bis zur grasreichen Steppe, ein umfaſ⸗ 
endes Netz natürlicher Waſſerſtraßen und brauchbare 
äfen. Der Weizen von Sandomir, die Bauhölzer 
der Karpathen, Litthauens, Wolhyniens, Podoliens, 
die Rinder- und Pferdeheerden der Ufraine,, der 
Moldau, Beſſarabiens, die Salzmaſſen Wieliczta’s 
ſind noch heute unerſchöpfliche Schätze. Und auch 
die Menſchenkraft, dieſe Schätze zu heben, ſchien kei⸗ 
nesweges zu fehlen: ſie war wenigſtens in einem 
ſtarlen, entwickelungsfähigen Grundſtocke vorhanden. 
Genaue Schätzungen der Bevölkerung ſind be⸗ 
lanntlich erſt durch die Statiſtik und die ausgebildete 
Verwaltungsmaſchine unſerer Tage möglich gewor⸗ 
den; doch wird man nicht zu ſehr irren, wenn man 
die Bevöllerung Polens im achtzehnten Jahrhundert, 
alſo einer Zeit des allgemeinen Verfalls, auf etwa 
dreizehn Millionen veranſchlagt, von verſchiedener 
Abſtammung und Art, aber durchweg körperlich und 
Polen gut ausgeſtattete Stämme: die größere Hälfte 
B 


ch 
men galt mittelbar polniſches Recht, und das nächſte 
Jahrhundert fügte sehe dien 
bensadern des 
hin . e 
waldigen Binnenlandes mit der Cultur des e 
unmittelbar Fühlung genommen; nur von ihm ſelbſt 
ing es hinfort ab, in deren Arbeitskette ſich einzu⸗ 
u als ein ſtarkes, neues Glied, nach feiner Kraft 
und eigenthümlichen Art. Und während es den einen 
Arm dem Abenplande reichte, griff es mit dem andern 
it und N Var in wi 17 5 5 
oſtſlaviſchen Welt. Noch im friſchen Siegesge 
der Tannenberger Waffenbrüderſchaft hatte ſich, im 
October 1413, über die Staatsverträge hinaus, eine 
merkwürdige und characteriſtiſche Geſchlechts⸗ und 
Blutverbrüderung der Polen und Littauer geſchloſſen, 
. Horoplo), er die Häupter des littauiſchen 
18, Mann um Mann, den großen polniſchen Ge⸗ 


olen, (etwa 7 Millionen), faſt nur Ritter und 
Bauern, Männer des Schwertes und Pfluges; ihnen 
Anka die 7 Millionen Littauer und die 2 bis 3 
illionen ruſſiſcher Abkunft (Roth⸗ und Weiße 
Ruſſen). Doch auch Elemente der höher entwidel- 
ten, civilifirenden Arbeit waren vorhanden. Man 
hat viel über die polniſchen Juden geſcholten und ge⸗ 
ſpottet. Kaſimir der Große hat doch wohl gewußt, 
ö 0 de was er that, als er dieſe Virtuoſen des Handels 
ſchlechtern zu Waffen- und Wappengemeinſchaft ein⸗ und des Geldverkehrs neben feinen Sarmaken ſich 
c 1 Fortan wog nun das große, vereinigte Dop⸗ anſiedeln ließ. Polen hat es ihnen, wenn nicht aus⸗ 
5 oll mit dem Gewichte einer wirklichen Großmacht] ſchließlich, fo doch zu gutem Theile verdankt, daß die 
u den nationalen und politiſchen Entſcheidungen des europäiſche wirthſcha lich Culturſtrömung an ſeinen 
Oſtens wie des Weſtens. Von der Oſtſee bis zu] Grenzen nicht ſtille ſtand. Eine ganz neue Aera 
den Ebenen Beſſarabiens, der Ukraine und der aber ſchien für das wirthſchaftliche Leben des frucht⸗ 
Moldau, ja vorübergehend bis zum ſchwarzen Meer, baren Weichjel- und Memel⸗Gebietes in Ausſicht zu 
don Lanbsberg an der Warthe, von der neumärkiſchen ſtehen, als der Thorner Friede die im Lande ſchon 
und pommerſchen Grenze bis über den Dniepr hinaus, feit drei Jahrhunderten wirkenden deutſchen Eultür⸗ 


das 


vor dem 


kräfte vervielfachte. Wir wiſſen, und zwar aus dem 
eindes ſelbſt, was der Erwerb von 
Elſaß-Lothringen für Frankreich bedeutet hat; nicht 
weniger liegt zu Tage, was Rußland ſeinen balti⸗ 
ſchen, deutſchen Provinzen verdankt. 
nicht von deutſcher Arbeitskraft, deutſchem Geſchäfts⸗ 
verſtand, deutſcher Bildung zu hoffen, wie ihnen 
ünſtigen Bedingungen, wie der Wort⸗ 
5 horner Friedens ſie darbot, ein fo reiches 
Arbeitsfeld ſich erſchloß? An den rufſiſch⸗baltiſchen 
l deſſen Rührigkeit, 
gediegener Wohlſtand und wehrhafte Manneskraft 
kaum dem mächtigen Lübeck den Vortritt ließ. Keine 
maſſenhafte Beſiedelung mit tüchtigſtem Ackervoll, 
wie ſie das untere Weichſelthal füllte, hatte dort einen 
unverwüſtlichen Grundſtock germaniſchen 
ſtandes geſchaffen. In jeder Beziehung tritt die weſt⸗ 
flavifhe Welt ein reicheres, ausgiebigeres Erbe 
e im 
reis ihres langen 
Kampfes mit dem Deutſch⸗Orden einſtreicht. Es 
wird nur auf ſie ankommen, alle dieſe Keime des 
Fortſchrittes zu pflegen, als ebenbürtiges Glied ſich 
einzufügen in die Kette der weſtlichen Culturſtaaten, 
mit ihren ſtärkeren Kräften die Aufgabe zu löſen, der 
rüher, nach glän- 


Munde des 


unter ſo 
laut des 


Küſten blühte kein Danzig, 


deutſcher Bildungskräfte an, als 
den immerhin ſchwer errungenen 


an ein oh meist 


enden Anfange ſich doch jo wenig gewachſen zeigte. 
Wird es leona nere Hat die dritte, die sh 
reichſte europäiſche Völ Erst 
geborenen, ihr leitendes Haupt erkannt und gefunden? 

Man weiß, was die Geſchichte zu antworten 
hat. Mögen einige Thatſachen hier lange Gedanken⸗ 
reihen vertreten. Wir ſahen, wie der polniſche weiße 
Aar 1466 in ſiegreichem Fluge die baltiſche Küſte 
erreichte. Ein Jahrhundert ſpäter, 1561, gewinnt 
Polen, als Erbe des livländiſchen Schwertordens, 
die breiteſte Grundlage für deren Beherrſchung. 
Wenige Jahre darauf, 1569, gelingt zu Lublin die 
feſte, ſtaatsrechtliche Vereinigung aller der loſe an⸗ 
eichskörper. Littauen 
und Preußen wurden polniſche Provinzen. Es war 


gefügten Glieder mit dei 


N. 


die letzte, große That der Jagellonen, drei Jahre 
löſchen ihres Stammes. Damals war 
auch die Zeit, da in Polen, wie einſt in Böhmen, 
die frejeſten Denker der weſtlichen Welt ſich bargen, 
die Zeit, da das im Thorner Frieden gewonnene 
preußiſche Land den köſtlichſten Juwel, den Namen 


erfamilie endlich ihren 


„Copernicus“ in die polniſche Ehrenkrone geſetzt 
hatte. Dann aber, wie bald, wie jählings iſt es 
abwärts gegangen! Seit 1572 läßt das „Wahl⸗ 
königthum“ keine feſte, conſeguente Staats bildung 
mehr aufkommen. In den erſten Jahrzehnten des 
m Jahrhunderts füllen ſich die baltiſchen 

rovinzen, von der Düna bis zur Weichſel, mit jenen 
mar „Schwedenſchanzen“, den noch heute fo 

umm⸗beredten Zeugen polniſcher Wehrloſigkeit und 
Zerfahrenheit gegenüber dem an Zahl ſo ſchwachen 
ſkandinaviſchen Gegner. 1629 geht Livland an Guſtav 
Adolph verloren, 27 Jahre ſpäter (1656) holt ſich 
das junge brandenburgiſche Heer an Schwedens Seite 
auf der Ebene vor Warſchau den Siegeskranz, der 
nachher zu Oliva (1660) mit Oſtpreußens Unab⸗ 
hängigkeit honorirt wird. Das Germanenthum weicht 
nicht länger zurück; les befeſtigt ſich neuerdings in dem 
ſo 1 0 beſtrittenen, faſt verlorenen Grenzland. Und 
noch ſchneller verdunkelt ſich der Stern Polens im 
Oſten. Den verachteten und gehaßten Ruſſen (noch 
1610 hatte ihr heiliges Moskau zitternd den polni⸗ 
ſchen Siegeseinzug geſehen), ihnen wird 1667, zu 
Andraſſow, Smolensk, Severien, Kiew, das Ge⸗ 
biet der zaporogiſchen Koſaken, der weite, reiche 
Südoſten zur Beute. Schon 1658 hatte der ſchwe⸗ 
diſche Diplomat, Graf Schlippenbach, in Stock⸗ 
e Berlin und Wien den erſten Plan einer Thei⸗ 
ung Polens vorgelegt. Auf dem Reichstage ſprach 
Johann Kafimir 1661 die prophetiſchen Worte: „Uns 
ſere innern Unruhen und Zwiſligkeiten können einen 
Krieg herbeiführen und der Freiſtaat (die be⸗ und 
verrufene „polniſche Republik“) wird dann eine 
Beute der Nachbarn werden. Der Moskowiter wird 
Littauen, der Brandenburger Großpolen (Poſen) und 
Preußen, der Oeſterreicher Krakau nebſt Zubehör 
nehmen.“ Solch eine Theilung zu hindern, ſchloß 
ſchon 1667 Ludwig XIV. einen Vertrag mit Schwe⸗ 
den. Und wie haben ſich dann in ſchneller Folge 
die Schickſalsſprüche erfüllt! Nur einen kurzen, trü⸗ 
geriſchen Ruhmesſchimmer warf die Sieges ſonne 
Sobiesky's auf die abſterbende Herrlichkeit der rit⸗ 
terlichen Sarmaten, der „Franzoſen des Nordens.“ 
Sein ganzer Kriegsruhm konnte ſeine Gemahlin an 
ihrem eigenen Hofe nicht vor rohen Inſulten ihrer 
„ritterlichen“ Vaſallen bewahren. Schimpfreden, 
e leer t blutige Köpfe gaben auf ſei⸗ 
nen Reichstagen mehr als einmal den Ausſchlag. 


as war da 


Bauern⸗ 


ahre 1466 


Bedingungen ein, welche der franz. Oſtbahn zuge⸗ 


gra heurcrträge erneuert. Der, Geſes zubwurf fordert 
die zur Ausführung des Verttages rlichen 


den Herrn wohl nicht uabekannt geblieben, daß, falls 
das Haus bei der dritten Leſung des Jeſuitengeſetzes 
nicht beſchlußfähig ſein ſollte, der Schluß morgen 
noch nicht erfolgen, ſondern noch eine Schlußabſtim⸗ 
mung bis Freitag verſchoben werden würde, bis 
wohin man denn eine beſchlußfähige Anzahl ſchon 
beifammen haben möchte. — Eine Bun des rath⸗ 
ſitzung hat noch nicht ſtattfinden können, 
da die Bundesbevollmächtigten bezüglich des 
Reichstagsbeſchluſſes über das Jeſuitengeſetz 
noch nicht vollſtändig informirt waren. Von 
vielen Regierungen, unter Anderm von Württen⸗ 
berg, war die Zuſtimmung ſchon eingegangen. 
— Der Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen des 
Bundesraths hat ſo eben über mehrere Petitionen, 
um Erhöhung des beſtehenden Zolliages für 
raffinirten Zucker, der vom Auslande eingeht, 
um 1 #6 pro Centner, alſo mit überhaupt 6 g 
. Centner, berichtet und nach einer ſehr eingehenden 
otivirung an der Hand ſtatiſtiſcher Nachweiſe 
beantragt, die Petitionen bis auf Weiteres auf ſich 
beruhen zu laſſen. — Die Verſammlung der hieſigen 
Maſchinen⸗ und Metallwaaren⸗ Fabrikanten 
hat unter Anderm beſchloſſen, die 10ſtündige Arbeits⸗ 
zeit in ſämmtlichen Berliner Maſchinenfabriken ein⸗ 
zuführen und die Ordnung der Lohnverhältniſſe den 
einzelnen Fabriken zu überlaſſen, keinen Arbeiter oder 
Lehrling ohne ordnungsmäßigen Abgangsſchein des 
letzten Arbeitgebers aufzunehmen. 
— Die deutſch⸗franzöſiſche Liquidations⸗ 
Com miſſion, welche auf Grund einer Beſtimmung 
des Frankfurter Friedensvertrages zuſammengetreten 
iſt und augenblicklich in Straßburg tagt, ſpäter aber 
vielleicht auch in andern Orten, z. B. in Metz, zeit⸗ 
weiſe reſidiren wird, beſchäftigt ſich zur Zeit, wie 
die „Köln. Ztg.“ meldet, mit der Frage der Zurück⸗ 
zah ung jener Steuern und Contributionen, die von einen bedenklichen Höhepunkt erreichen fol, und man 
deutſchen Cicil⸗ und Militär⸗Behörden etwa noch nicht gleichzeitig ſich den Zuzug aus benachbarten 
nach Abſchluß der Friedens⸗Präliminarien erhoben] Provinzen abſperren will. Aber nicht auf den Mann 
worden wären Sobald die franzöſiſchen Bevoll⸗ allein fon ſich die Erleichterung erſtrecken, ſondern 
mächtigten in beglaubigter Weiſe auf Grund amtli⸗ auch auf die Frau, die fortan nicht mehr ausſchließlich 
cher Actenſtücke den Nachweis geführt, daß und auf dem Felde thätig fein, ſondern mehr für ihren eige⸗ 
welche Beträge in dieſe Kategorie gehören, wird auch nen Haushalt wirken fol. Einem etwaigen Einwande, 
deren Rückzahlung nichts mehr im Wege ſtehen als würden durch Reduction der Arbeitszeit von 
— Wie mitgetheilt, find die katholiſchen 12 bis 14 auf 10 bis 11 Stunden, die Feldarbeiten 
Militärgeiſtlichen vom Kriegsminiſterium ange- leiden, will man mit einem Hinweis auf den ähnli⸗ 
wieſen worden, weitere Befehle des von ſeinem Amte chen Proceß im Handwerkerſtande begegnen, welcher 
ſuspendirten Feldpropſtes Namszanowski unbeachtet ſeit eingetretener Kürzung derſelben nicht wenigen 
zu laſſen. Mehrere derſelben wollen, wie fte dem leiſtet. 
Herrn „Armeebiſchof“, für den ſie wegen der ge⸗ 
wiſſenhaften Vertheidigung der kirchlichen Rechte die 
wärmſten Sympathien hegen“, ſelbſt mittheilen, der 
Militärbehörde den Gehorſam verſagen. Die „Ger⸗ 
mania“ iſt in der Lage, die Antwort eines der 
Militärgeiſtlichen an die Commandantur zu ver⸗ 
öffentlichen. Dieſelbe lautet: „Einer königlichen 
Commandantur beehre ich auf Vorſtehendes gehor⸗ 
ſamſt zu erklären, daß ich, wie bisher, ſo auch in 
Zukunft bereit ſein werde, meine Pflichten gegen die 
Militär behörde in militäriſchen Angelegen⸗ 
heiten nachzukommen, daß ich aber auch andererſeits 
in den religidfen und die Seelſorge betreffen⸗ 
den Angelegenheiten mich zum Gehorſam gegen meine 
geiſtliche Behörde verpflichtet halte, und deshalb 
außer Stande bin, dem Feldpropſte und Biſchofe 
von Agathopolis Herrn Namszanowski den lirch⸗ 
lichen Gehorſam zu verweigern. Wie mir Religion 
und Gewiſſen das Erſtere gebieten, ſo verbieten ſie 
mir das Letztere.“ 5 
— Der Vorſtand der Akademie für neuere 
Sprachen, deren Vorleſungen im künftigen Winter⸗ 
mmeſter beginnen, hat ein Schreiben des Fräulein 
Jenny Hirſch empfangen, worin dieſelbe um Bus 


gen. Etwaige weitere Schritte find der Luxemburgi⸗ 
ſchen Regierung überlaſſen. 

* Köln, 18. Juni. Der altkatholiſche „Rhei⸗ 
niſche Merkur“ wird vom 1. Juli ab als „Deut⸗ 
ſcher Merkur“ in München erſcheinen. 

-U: Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 18. 
Juni Nachdem im Handwerkerſtande zu Gunſten 
der Geſellen viele durchgreifende Verbeſſerungen ein⸗ 
getreten ſind, beſchäftigt man ſich nunmehr in unſe⸗ 
ren Tagesblättern damit, wie dem ländlich en 
Arbeiter zu helfen ſei, wobei es ſich vorläufig 
nicht um ein höheres Lohn, ſondern um eine Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit handelt. Und zwar iſt dieſes 
Streben nach Beſſerſtellung nicht von dem Arbeiter⸗ 
ſtande ſelbſt, ſondern von Perſonen anderer Kreiſe, 
und darunter manche angeſehene und verſtändige 
Landwirthe, angeregt worden, ſo daß ein Erfolg 
deſſelben wohl außer Frage ſtehen dürfte. Wenn 
ſich aber Stimmen regen und mit Wort und That 
helfend einſchreiten wollen, ſo iſt dieſes Vor⸗ 
gehen nicht der Humanität allein, ſondern auch wohl 
in hervorragender Weiſe der Nothwendigkeit zuzu⸗ 
ſchreiben. Der mecklenburgiſche Arbeiter muß, wenn 
er 12—14 Stunden auf dem Acker ſeines Herrn zu⸗ 
gebracht, noch für ſich ſelber einige Stunden auf 
dem ihm überlaſſenen Stück Land wegen Erhaltung 
ſeines Hausſtandes thätig ſein und in der Regel 
auch den Sonntag zu Hilfe nehmen. Bei ſolcher 
ſchweren überhäuften Beſchäftigung mehren ſich die Kla⸗ 
gen der Leule, fie zeigen weniger Anhänglichkeit an ihre 
Herrſchaften, achten Heimath und Vaterland nicht be⸗ 
ſonders hoch, und verlieren den Sinn für mildere Sitten. 
Ein zweiter entſcheidender Factor iſt, daß viele Ar⸗ 
beiter lediglich wegen Ueberbürdung ihre Zuflucht 
nach außen nehmen, daher man ihnen Laſten abneh⸗ 
men muß, wenn der vorhandene Arbeitermangel nicht 


ſind ebenfalls alle fertig. Die zwei Forts in der 
Medway, für den Schutz der Chathamer Werfte, 
ſind ſo weit vollendet, daß ſie ihre Geſchütze auf⸗ 
nehmen können. Dieſe Forts befinden ſich in Hov 
und Biſhops March und ihr Feuer von den zwei 
Geſtaden beherrſcht die Paſſage des Fluſſes. — Es 
heißt, die Küſtenwache des Bezirkes Southampton 
habe eine fo bedeutende Beſchlagnahme geſchmug⸗ 
gelter Güter vorgenommen, daß allein die unter die 
5 zur Vertheilung kommenden Priſengelder 


. betragen. 
Frankreich. 

Paris, 17. Juni. Wie der „Conſtitutionnel“ 
verſichert, ſoll Thiers nicht abgeneigt ſein, ſich in 
der Perſon des Präſideuten Grévy einen Vic e⸗ 
Präſidenten geben zu laſſen. Grevy würde jedoch 
nicht den Titel Vice⸗Präſident der Republik, ſondern 
nur die Miſſion erhalten, die Zügel der Regierung 
in die Hand zu nehmen, falls Thiers ſterben oder er 
feine Entlaſſung geben ſollte. — Es beſtätigt ſich, 
daß das rechte Centrum dem linken Centrum ein ge⸗ 
meinſchaftliches Handeln auf dem Terrain der ge⸗ 
mäßigten Republik vorgeſchlagen hat; der Vorſtand 
des linken Centrums hat dieſe Propoſitionen mit 
einigem Erſtaunen aufgenommen. Der Verein ſoll 
heute eine Berathung halten, um die Sache zu dis⸗ 
cutiren. — Bei Rothſchild fand, wie gemeldet wird, 
Sonnabend eine zweiſtündige Conferenz der 
Pariſer Finanziers ſtatt und wurde über die 
Mittel zur Aſſiſtirung des Treſor in ſeiner durch 
das Entgegenkommen Bismarck's näher gerückten 
Aufgabe, an die Finanzkraft des Landes zu appelliren, 
Berathung gepflogen. Wie verläßlich verlautet, hat 
der e bereits ſeit 2 Monaten im Vor⸗ 
aus 600 Mill. Fres. fremder Deviſen aufgekauft, 
welche an Deutſchland noch vor der Anlehenemiſſton 
ausgehändigt werden ſollen. — Die große Revue 
im Bois de Boulogne iſt um 14 Tage hinausge⸗ 
ſchoben worden. 

— Die Unterſuchung gegen den Marſchall 
Bazaine wird zeitweilig eingeſtellt werden müſſen, 
da derſelbe, in Folge einer Unpäßlichkeit, vorläufig 
außer Stande iſt, einem Verhöre beizuwohnen. 

— ee, at der Beem e hat, wie 
bereits mitgetheilt, mit der Verurtheilung zu fünf⸗ * Zwei Knechte des Kau u 
jähriger Einſchließung geendet. Herr v. Hates pl N e 
der Liebhaber, war nicht vorgeladen, auch war ihm 
ausdrücklich der Zutritt ins Gerichtsgebäude unter⸗ 
ſagt, dagegen war unter den lüſternen Zuhörern in 
voller Unbefangenheit ſeine Frau Mama, welche ſich 
ſchon neulich in einem an die Journale geſchickten 
Briefe voll frechſter Mutterliebe proſtituirt hatte. 
Ueberhaupt eine ſaubere Geſellſchaft, dieſe „aus beſten 


punkt ihrer Gegner. — Mahmud⸗Paſcha iſt zum, 
Handelsminiſter ernannt worden. Weitere Verände⸗ 
rungen im Cabinet ſollen noch bevorfiehen. (W. T.) 


v. Stein. Gefehlt haben: 
1 v. ee 
Der bisherige Kreis ſchul inſpector der 
Danziger Höhe, Herr Superintendent Möller mi 
Prauſt, hat ſich veranlaßt geſehen, jenes Amt aus 
Geſundheitsrückſichten niederzulegen. Daſſelbe it, 
wie wir hören, von der Regierung dem Director des 
v. Conradi'ſchen Erziehungsinſtituts in Jenkau, Hrn. 
Dr. Eichhorſt übertragen worden. 1 
— Mit den nächſten Seeſteuermanns⸗Pri⸗ 
fungen wird bei den Kgl. preußiſchen Navigations⸗ 
ſchulen u. a. in Memel am 8. M, in br . am 
„be 


18. k. M. und in Billa 9. 
gonnen werden. Pillau am 9. September d. 


In der Montagsverſammlung des All 
n gewählt 


eſterreich. 

Wien, 17. Juni. Nach einer offtzisſen Mit⸗ 
theilung werden bei dem Beſuche des Kaiſers Franz 
Joſeph in Berlin große Hof⸗ und Militärfeſte f 
veranſtaltet werden. Auch Fürſt Bismarck wird im] Familien“ ſtammenden Schuldigen. Aus der An⸗ | 
September nach Berlin zurückkehren, um dem Kaifer |Hlagejhrift ergab ſich, daß Herr Dubourg, als er] genug ausweichen, er wurde von der nachſchleifenden 
von Oeſterreich „bie Honneurs zu machen“. An die ſeine Frau ertappt hatte, einen wohlüberlegten Appell | Deichiel erfaßt, zur Erde geworfen und am  Küden 
Kaiſerin Eliſabeth ſoll bereits eine ſpecielle Ein- an den neutralen Theil ihres Herzens mit Erfolg] rechten Arm und namentlich am Kopf erbeblich 
ladung von Seite der Kaiſerin Auguſte ergangen verſuchte, indem er ihr durch die Thür zurief, fie — N pulchg ärztliche Site tequirirt werden 
fein. Später ſoll angeblich in Weimar eine Drei ſolle öffnen, er bringe ein Telegramm von der gefähr⸗ N der Penne re Ma os 
Kaiſer⸗Zuſammenkunft ſtattfinden; auf dieſelbe werde lichen Erkrankung ihres Kindes, während andererfeits 8 — 
in Berlin großes Gewicht gelegt, da Europa in der ſſich aus demſelben Documente herausſtellte, daß 
ſreundſchaftlichen Begegnung der Herrſcher von Herr v. Precorbin, als er feinen ritterlichen Rückzug 
Deutſchland, Oeſterreich und Rußland eine Garantie auf das Dach angetreten, doch dem Fenſter nahe i 
für den Weltfrieden erblicken werde. — Im Gegen: |genug geblieben fein muß, um deutlich das Hilfe nungen von Seiten des Kutſchers Hetterten mehrere 
ſatz zu den Wiener Geſchworenen hat das k. l. Lan- und Gnadeflehen der gegen ihren Mörder ſich Sträu⸗ Knaben auf den angehängten Wagen, wobei der Fäb⸗ 
desgericht in Wien den Altkatholikenführer Alois] benden zu hören, ohne daß ihn das zur Rückkehr ber ige = Sehr and chloſſergeſellen, von den anderen 
Anton wegen Herabwürdigung einer Inſtitution der wogen hätte. Die Verhandlung deckte eine Fülle der | “nahen vom Wagen geſtoßen, fo unglücklich herun 
römiſch⸗katholiſchen Kirche zu einer zweiwöchentlichen 


1 fiel, end ü 
ſchmutzigſten Geheimniſſe eines vom Tage der h: 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. Der zur Ueber⸗ Trauung an zerrütteten und vergifteten Zufammen⸗ N Bu Jahr er Bu et 
wachung der Predigten, welche in der allkatholiſchen lebens auf, beſonders in Bezug auf die Mittels. Cisiien 10% Dividende geben, obgleich der 
Salvatorlirche gehalten werden amtikh bessberte 


perfou, eiue Frau v. Boos (ebenfalls gute Jamie), Jjährige Rübenertrag nur etwa eine z⸗Ernte war. 
Polizeicommiſſär hatte Anton denuncirt, daß er die 5 Er; ſtäd be Nachtwächter in Elte 


welche Mitwiſſerin des Ehebruchs der Frau war, Die 
von den Päpſten vorgenommenen Heiligſprechungen dabei dem Manne die ſeltſamſten Gefälligleiten er, ben mit Arbeitseinſtellung, wenn nicht ihr G 
laſſung von Damen zu dieſen Vorleſungen petitio⸗ verſpottet habe. Der k. k. Staatsanwalt Graf La⸗ 


wies und wahrſcheinlich ihm auch die Freundin ver⸗ höht würde. 
nirt. Die Berathungen des Vorſtandes über das] mezen erklärte bei der öffentlichen Verhandlung, wenn 


? N * Dem Appellationsgerſchtsrarh Weber zu Mas, 
rieth. Der Angeklagte ſpielte ſchamlos den Discreten, 5 
Anſuchen haben für die Petentin nicht den gewünſch⸗ zehn Zeugen verſicherten, daß fie einen Menſchen die Todte ſchonen Wollenden und betäubte ſich ſchließ⸗ dee dan ben e tel 1. — — Kr. 
ten Erfolg gehabt. 0 einer Wolke dahinſchweben geſehen, ſo ſei die 1 


lich aus einem Aetherfläſchchen fo, daß er halb finn- Thorn, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wor 
— Den die Einpfenntgtarifspetitionen Kirche berechtigt, einen ſolchen Menſchen hei⸗ 


0 1 los fortgeführt werden mußte. x Graubeng 
dem Reichskanzler zur Berüdfichtigung überweiſenden | (ig zu ſprechen, desgleichen in anderen ähnlichen 


i — Aus Marſeille vom 16. Juni wird tele⸗ fand im Ausite 1 
Reichstagsbeſchluß hat der Bundesrath gleichfalls Fällen. graphiſch gemeldet: Heute Morgen iſt der Dampf⸗ ausgeſtellten Gegenstände in Gegenwart des eich 
dem Reichskanzler mit dem Erſuchen überwieſen, ſich England. 
Die neuen Forts für den Schutz der Themſe 


ſchen deg keſſel des ſpaniſchen Schiffs „Guadayra“, Capitän . Publikums ſtatt. Es erhielten Prämien? 
i iligten ſüddeutſchen Regierungen in 5 
. l 8 und der Medway ſind nunmehr nahezu vollendet. 


Gomez, ** u 1 8 5 ne Planier geſprun⸗ Co 5 
erbindung zu ſetzen. 5 1 bel. | gen, was den Tod von erfonen, darunter 11 lei 
8 Ki 88 Reichsregierung iſt der Ver⸗ Das große Werk in Sheerneß, am Garriſon Point, von der Schiffemannſchaft verurſachte. Unter den |} 3 und ZVonmaarentabrit Karben 
trag mit Luxemburg den Unterzeichnern des Lon⸗iſt bereits mit einer Anzahl Geſchütze montirt wor⸗ Opfern befinden ſich der Capitän und 44 Paſſagiere, mann, Danzig; Stettiner Superphospats 1. 
doner Neutralitätsvertrages zur Kenntnißnahme mit⸗ den, und der Reſt wird bald in Poſition gebracht worunter 3 Frauen. Die Uebrigen wurden von Chemiſche Fabrik in Stettin; Joh. Wäch te 
getheilt unter Hinweis auf die zur Aufrechthaltung werden. Die ſchweren, aus Panzerplatten gebildeten einem zur Hilfe herbeigeeilten Schiffe aufgefiſcht Haurwitz u. 8 Königsberg; E. Reslaf 
der Neutralität Luxemburgs vereinbarten Beſtimmun⸗ eiſernen Bruſtwehren für die großen Schießſcharten[ Der „Guadahra“ iſt ſofort geſunken. ee MIR dauer, ieee 8 
ECC ͤĩ³ðxVU᷑u T-ꝝö¹ü ]! M]M! ]]] ] ]]... ie) TEE C ˙.-A . A ET Een TI talien. einr. Weiß, Ofenfabrikant Graud U x et dr 
— Die m von Mailand fpricht Se Bromberg; C. © ee 
in einem langen Artikel über das Mißtrauen, wel. garrenfabritant, Graudenz; Leiſtikow, Deſtillation, 
ches Frankreich in Bezug auf Jalien hegt und jagt: |, e 7 ales Kunterktein bei Graudenz, Bier“ 
Jeder Tag, wo man in Frankreich fortfährt, den liche Seiftun a . lat Anerkennung für N 
unſrigen entgegengesetzte Geſinnungen auszudrücken, n W. Mehr A Bäckermühle bei 1 
entgegengeſetzt nicht nur in Rückſicht auf die Heiligkeit | Schöne Mühlen üchter Aa en; 4 
unſeres Rechtes, ſondern auch die Nützlichkeit von] Co., Deftillation aa 8. Eschborn arfümerie 
deſſen Ausübung, iſt ein Tag mehr in der Entfer- |fabrit, Bonn a. R.; C. Eruel Bremerhaven; G. G. 
nung der italieniſchen Gefühle von Frankreich und Wig and, Oenhauſen (Thüringen); Flel itz u. Meder 
in deren Annäherung an Deutſchland: davon mögen] Dfenfabritanten, Bromberg; A. u. Willmann, Sa“ 
ſich die franzöſiſchen Schriftſteller überzeugen gan; Georg Hein, Helzen; Berndts, Danzig. . 
Wenn die Franzoſen zaudern unſre Gedanken zu II. Gruppe. Silberne Medaille: Otto Schr | 
theilen, fo haben fie dagegen diejenigen unter den [ber. Klempnerm, Brombe Theod. Steppuhn, 


rg; 
Deutſchen, welche die preußiſche Dynaſtie gründen Ganter Ging; 3, Gitert al aloe 


handelt! Keinem vernünftigen Menſchen kann es ja 
einfallen, das Verfahren der „weiſen“ Katharina, 
des „philoſophiſchen“ Friedrich, der „tugendhaften“ 
Maria Thereſia moraliſch weiß zu waſchen, und es 
bürgerlich ehrlich, oder gar großmüthig und „ritter⸗ 
lich“ zu finden. Und doch hat nur die vollendete 
Gedankenloſigkeit oder die deutſchfeindliche Perfidie 
dem ſchwer wunden Ehrenſieger des ſiebenjährigen 
Krieges es zumuthen können, entweder an der pol» 
niſchen Adels⸗ und Jeſuiten⸗Wirthſchaft zum Märtyrer 
und Don⸗Quixote zu werden, für die Conſervirung 
einer deutsch feindlichen Barbarei den kaum geen⸗ 
digten Rieſenkampf mit Rußland wieder aufzunehmen, 
oder die ruſſiſchen Grenzpfähle ein paar Meilen 


ankfurt a. d. O. aufftellen und die oſtpreußi⸗ ; f 
ice Faltung von = lieren Ocean, Men Bu a e 8 af ft A se Ag A bg 5, 
Wahl kat en 175 chabt e bekämpft; fie führten ihn ſeit Jahrhunderten und ner, Billardfabr., Breslau; Schnibbe u. Co., Sple⸗ 
ah \ a 8 ‘ = Din wie die erneuern ihn heute. Auch die Franzoſen führten ihn Abe Graudenz. — Ehren volle Anerkennung: 
= 1 ie Au wichen A = x den G ber einft, aber iſt es unſere Schuld, wenn fie ihn gerade] Albert Seeger, T Ries und 2 Graudenz; 
hei Es 105 5 5 2 1 e se 11 5 er Ai dann aufgeben, wenn wir zufammenfämpfen könnten. dran EN 2 N Se 2 
Der ee un Fürften Es iſt für Sn Dee Die Ereigniſſe find nich fo eingetreten, wie wir e Miähmafhnentabuit ee 
lenden und fühlenden Menſchen auch für den auf gewünſcht hätten. Wir hätten gewünſcht, daß Ita⸗ 1 ewvork; N 
; ; ö 60 ; lien in der Mitte zwiſchen Frankreich und Deutſch. Tuchfabrik, Dartehmen. — Silberne Medaille! 
dem Throne, eine zweiſchneidige Gunſt des Schickſals & 
wenn in einer gefchichtlichen Entſcheidungsſtunde das land, als Freundin Beider, und als Sriedensver-|Bieste u. Comp. Berlin, Näbmaſchmen⸗ Babel 
Selbſterhaltungsgeſetz eines Volkes, eines Staates mittlerin geſtanden hätte. Noch kann Italien dieſe Hermann Homeyer, Königsberg; Langs dor 
ſich in feiner Eniſchließung verkörpert. Der in Rolle ſpielen, aber es liegt in Frankreichs Händen, 5 Meyer, Hamburg; B Deidenhain, Grade 


N ; daß es geſchehe. 
ſolchen Actionen zu gewinnende Ruhm wird theuer = ; ; 3, fabrik, Bromberg; J 
erkauft: aber er wird wenigſtens den Maßſtab ueberf ee eee e ik Pole ge Kr S Joe Fab 
der moraliſch - entrüfteten Ameiſe zurückweiſen Uebe das üb g de 1 Fan 1 ergie 5 
dürfen, die mit dem Baumeiſter über ihre! ſich, daß da ee au 985 mfang von Graudenz; Boerger, Büchsenmacher, Cötben, Bereit’ 
von feinen Fundamentgräbern zerſtörte Wohnung eirca 41,000 Hectaren beträgt und daß die ausge- fabrik; Roſch, Steher u. Co., Suhl, Gewehrſabt 
hadert. Was uns an diefen Dingen de, wanderte oder vom Waſſer eingeſchloſſene Bevölke⸗ „Sauer u. Sohn, Suhl, Gewehr fabril.— Ebren volle 


Ueberall krachte das Reichsgebäude in den Fugen. 
Nachdem der berühmte Türkenbeſieger (dem beiläufig 
nur ein mäßiger Antheil an der Schlacht von Wien 
ebührt) am 17. Juni 1696 mitten unter dem Ge⸗ 
chrei und Toben ſeines betrunkenen Hofgeſindes ge⸗ 
ſtorben war, iſt die Geſchichte des Polenreiche? nur 
noch ein widerlicher, unrühmlichſter Auflöſungspro⸗ 
ceß, dem freilich äußere Gewalt am Ende zu der 
Ehre eines krampfhaften Knalleffects half. Die 
Krone ein Zankapfel auswärtiger Fürſten, das Reich 
vollkommen wehrlos, 905 en “2% Bea 
no efürchtet, noch geliebt, Niederlag 
a e Innern Geſetzloſigkeit, Verfall, Baccha⸗ 
nalien unter Trümmern, Putz und Schmutz, „pol⸗ 
niſche Wirthſchaft“ im ſchlimmſten Sinne des Wor⸗ 
tes: das iſt die Summe der ſieben bis acht letzten 
Jahrzehnte. Es war kein Segen für dieſe verſin⸗ 
kende Welt, daß ein eiteles deutſches Renegatenge⸗ 
ſchlecht lange Jahre hindurch den Staub und Moder 
mit den Arbeitserträgen des fleißigſten, genügſamſten, 
geduldigſten deutſchen Stammes zu vergolden bemüht 
war. ie Regierungen der beiden Auguſte, die des 
prächtigen „ſtarken“ und die des unzurechnungsfähi⸗ 
en „guten“ brachte ſächſiſches Geld nach War⸗ 
ſchau und polniſche Liederlichkeit nach Dres⸗ 
den: aber der ſchlechte Handel gereicht zu 
Niemands Vortheil. Erſt herrſchte der Schwede 
im polniſchen Lande, dann ſetzte der gefährlichere 
Ruſſe ſich feſt. Seit ruſſiſche Waffen den zweiten 
Auguſt zurückgeführt, dem dritten unter Danzig 
Wällen (1734) die Krone erobert hatten, ſeit dann 
gar Katharina ihrem „Freunde“, dem ſchönen 
Stanislaus Poniatowsky das traurige Theaterſcepter 
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. 1 } : g je rung ſich auf 25,000 Seelen beläuft. Anerkennung: Auguſt Schiffner, Tuchmache | 
; drückt hatte, war das Schickſal des trachtenswerth ſcheint, das iſt wahrlich nicht die iſchofawerder, 1 
Neige bene. Die Parteiwuth, die Liebedienerei, bürgerliche Moralität Friedrichs oder Katharinas, Türket. en: ee Wi , Daze J 


ſintemal es ſehr gewiß iſt, daß keine moraliſche Ent⸗ Conſtantino pel, 18. Juni. Die Gegner des 
rüſtung uns oder ſonſt wen vor Polens Schickſal] ſ. Z. von der römiſchen Partei zum armeniſchen 3.54 Berlin; Friedrich, Schirmfabrik, Grauden 
bewahren wird, der ſich in Polens Lage befände. Patriarchen gewählten Haſſun, welche mit Zu⸗ A 
Viel nützlicher iſt es, den Urſachen nachzudenken, die | ftimmung der Regierung fpäter die Annullirung der ||bendorff, Schubmader, Graubenz ;, Ed. en the 
Polen in jene Lage gebracht haben: denn dleſe Ur⸗] Wahl des Letzteren und die Ernennung Ohan Küpe⸗ dacubmgchek, Graudenz; Gotz, Säneidermeijter, Gif 3. 
ſachen find ewig, wie Krantheit und Tod. Sie find lian's, Biſchofs von Diarbekir, zum armeniſchen ge a 5 one: Se; Graudenz; San, 
in dieſem Augenblicke z. B. ſo eifrig als je an der E herbeiführten, haben jegt eine Zuſchrift Marie 13 9915 — ä rau 
Arbeit, uns, uns triumphirende und jubilivende | an den Präſidenten der franzöſiſchen Republik gerich⸗ Iv. pi. Goldene Med alle: A. 5. Franke. 
Deutſche in die nämliche Straße einbiegen zu laſſen:] tet und darin a daß die Unterftügung ihrer Pianofabr., Lie ig; R. Röt de, Buchhändler, Branden. 
vorausgeſetzt, daß wir gutmüthig oder unbelehrbar] Tendenzen den wahren Intereſſen der franzöſtſchen — Silberne Medaille: G. Breuning, Suff, 
genug wären, Solches zu dulden. Politik weit mehr entſpreche, als der Parteiſtand⸗ Graudenz; F. Göthert, Uhrmacher, Graudenz; Wo 


er Patriotismus und der naive Weltbürgerſinn 

. — beiden und hüben, nachher Reihen von 
anden zuſammengeſchrieben, um die „Vollſtrecker 
des Schickſalsſpruches“ zu glorificiren, oder die 
„Henker Polens“ zu brandmarken. Der unerhörte 
4 Selen“ ift für lange Jahrzehnte die wirkſamſte 
Inſpiration der europäiſchen Freiheitslyrik und das 
Lieblingsthema der „liberalen“ Geſchichtsſchreibung 
und Bubliciflit geweſen. Wieviel überflüſſige Mühe, 
- foferm es dabei um ernſte Meinungen ae 
anner und nicht lediglich um Agitationsmittel ſich 


La Kae und weiß — 2 133% & 85-89 Er. — Gerſte ohne Handel. — Hafer matt, r 200022, loco 


Nordbahn 224,70, Böhmiſche Westbahn 256, 00, Credit⸗ 
tifchler, Graudenz. actien 343, 00, Franz ofen 357,00, Galtzier 245, 00, 
2 S 18. Juni. Aus einer amtlichen Kaſchau⸗Oberberger 10 20, „„Bardudiger 182,70, Nord: 


— wet, 


„| weitb ol en 20, bo. 187, 80, London 11 2,05, 
eee über das Auftreten der Pocken 3,50, 143 85, . 00 
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35 
1 kheit unter den Bewohnern unſeres Kreiſes | Dam Br 
ea beider, daß Diele Seuche ſeſt 3 Jahren in feier Leebiklosſe 191.50, 1880er Lobe 404 50, Lombardiſch 10e 
unabme begriffen iſt. Während fie 1870 nur in drei a 9 70. 4,50, 1864er Looſe 145,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
rtſchaften auftrat, in denen zuſammen 4 Perſonen er⸗ 825 5, Auſtro⸗türkiſche 122,50, Napoleons 8,93, 
Trankten, wovon Niemand ftarb, kam dieſelbe 1871 in | Ducaten 5, 364, Silbercoupons 109,75, Elifabethbahn 
312 0rtſchaften mit 247 Erkrankungen und 33 Todesfal⸗ 257, 50, Ungarifhe Prämienlooſe 108, 50, Amſterdam 
len zum Ausbruch. gm 1407 Sabre ‚ind bi ultimo 5 00, Albrechtsbahn⸗Actien 177, 10, Unionbant 286,00. 
61 Ortſchaften aufgetre a n denen 
Det bie Anden 10 5 en erkrankten. ck it Hamburg, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
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Uhrmacher Graudenz; G. Wiede, Pianofortefabr., Börſen⸗D epeſche der Danziger Zeitung. 
„Danzig; Wegener, zapierfabr., Baberlitz bei Biſchofs⸗ 5 5 och bunt 2 1308 „ 83-86 0—44 , Juni 46 % Gd. — Erbſen ohne Handel. 
r eee | Ben ro RE IL, 
. „ ’ 2 eisen Juni 806% 80% J Wfſtp. 3 ½ œ% Pfb.] 82% 82% [Dun 9 1 — ’ 7 
ele Made Haber one Aab tte, Male Jun Ju 80/% Beer” 42. 92% 92% * n 12017 1 77 80 Juni und September&ctbr, 23 A Br. — Sirius 
N e Ret 9 5 5 Drechel * tat 5 Rogg, feſter, do. 4½ %% do. 100 ¼ 100%/8 ordinaire ae " & aa Pr Liter a 100% loco an Faß 24 7 bez., 
1 . obs, Drechsler, Graudenz; Juni . 50% 492% de. 8e de. 193% 103% Regulirungspreis für 126 bunt lieferbar 821 „ Jun bey Juni⸗Juli 234, J. ½4 K bez. Fel 
1 ee ri dallle: Spänke, Wa⸗ uli⸗Aug. 50¾ 495/½ͥ gomsarven. 123 122 Auf 1 8 für 12684. bunt lieferbar . Juni] Auguſt 238, ½ . bez., Auguſt⸗Sepißr. 234 & ber., 
1 Schr Wulff, Hiaſchwenfabritan⸗ ebd, 50% 50% Frameſen, sen. | 213% 213 82 Mm Bb, Me 7 er Be Saul „Dalbr. 20 A bez, Oeldr.⸗Nov. 188 7 i 
genfabrit, Oraubenz; Gebr. Medaille: Ranigberg, Vetrolen | Rumänier (ee) 46¼ 465 Gd., der Juli⸗Auguſt 793 — 95 R 5. due Sep: Frühjahr r r. Wie uns mitgetheilt wird fo 
„den, Bromberg. — Silb 2 ibas, ee Juni 200% 1218/24 En Ameritaner (188) 967/| 968% tember⸗Ockober 754 & Br., 75 & © das giefge Spiritußlager nur 1 Mill. Liter betragen. 
. Riemermeifter, eher Seilermeiſter, Landsberg: Rüböl loco 228 22½ Staliener - 67/8 675% 1 loco Nr Tonne von 2000 a ee € 000 E. Weizen, 1000 &. Roggen, 
u) Rönigaberg; Guft Kupferſchm., Graudenz; G. Bolt, gie „bebpt, Zürten 6%)..| 52/e| 52% 1207 47% & bezahlt. 80 255 516 5 — = on mobBreile: 1 
h Saen, Meuenburg; Sid, Kupferſchm., Graudenz;] Jet Det. 20 10 2010 Deſer eiern u = e ie 1203 Heferbar 455 Au, in- 80 Be ae an ad 12 A er 0 
5 5 5 x ept.⸗Oc Ruff. Banknot 27⁵8 85 iſcher = 2 ei R 2 
Bro ſop, He, e Be Pr. 44% conf.| 103% 103% Oger Bare | 90% Auf Lieferung 1204, Ne Juni 47 % Od., der Jotzgſche, Sep 1 . 9 „ bez. — er 1 
„ dase Schüler, Mafhinenfabr., Berlin; A. Rays dr saug = dad e 3 2 5 ze — 6.2 E 5 en a . Kr, 0 1 dez, 13 20 be r 4 N 
’ ’ % on e: U e Sep 1 ez. * 
f e Tr Te e Frontfurt a. M., 18. Juni. Effecten⸗ Societät. Erbſen loco e Tonne von 2000 6. weiße Koch⸗ Sr 8 0 1 gi Fa 10 
r Spritzen abr., Leipzig; Simon, Lederfabr., Nie Amerikaner 96, Creditactien 3591, Franzoſen ur 46 3. bezahlt. 163, 1721 & veriteuert nach Qualität be allt > 
1 Kluge Gärtner 6; bei Schwetz; Flegel, Gärt, do. neue 2164, Galtzier 256 , Lomkarden 2143, Silber [|Rübien loco de Tonne von 2000 % der September: Baumöl, Malaga, in kleinen Gebinden 153 Et. 
8 ner, Kunterſtein; Hoyer, 8 Graudenz. — Ehren, | vente 644, Eliſabetbbahn 270, Nordweſtbahn 2273. October 1014 % Gd. Meſſina 154 Fe tr. bez 
volle Anerkennung: C. Groß, Glockengießer, Brom⸗ re d. Petroleum loco 7 100% ab Neufahrwaſſer 63 che 8. 75 Weil Ds 1000 
5 be; rommer, Stellmacher, Graudenz; Ladwig, Wien, 18. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,80, Steinkoblen dr 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in Er 5 er a 801 5 me 
5 randen; Eckardt, Stellmacher, Graudenzz | Silberrente 73,20, 1954er £oofe 96.50, Bantactien850,00,| Kaßnladungen doppel gefiebte Ruptoblen 2 GR = iA ae 
ſcche Santa do., dr Juli Tag b elbe 


m ee Maſchinenkohlen 234 % 
a er 75 74 
fe und Fondsecourſe. Se 3 27 BT = bz., e 724—72 
6. a) 15170 2 gem. Hamburg . br. Gd., do. 2 5 bz. — Roggen loco Jr 1000 Kilogramm 40—54 % 
m % Br. do. 2 Monat nach untität eh 463533 & nach Qual. bz., mit 
. 44% preuß. Cons. Staatsanleihen 1038 Br., Geruch 4 & ab Bahn bz., der Juni 49% &. bz. ir 
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5% Danz. Stadt. d igationen 16 ne 102 gem. 4% 457 801 
Danziger Privat⸗Bank Actien 1174 d. 34% weſtpreuß. — Gerſte * 5 1000 Kilogramm 010 Ae Pi 


do. do, 1005 Br. 100 Od. 5% bo. do. 101 40-50 iat. — Gebfen loco Ye 1000 
255 103 + 87 Sande 85 andbriefe 100% 8 3 51-57 R wi Qualität, Sutter 
Br., 100 Gd, Pom mers 7,02 . + Bfanbhriefe waare 4750 & nach Qualität. — Leindl Ioco 100 
100% Brief. 6 2 Amerikaner Yr 1882 3. und 4. Serie Kilogramm ohne Faß 254 * — Rubdl d 100 
97% Br., 973 gem. Kilogramm loco ohne Faß 223 &, der Juni 221—4 
Das „Botfteber-Amt der Kaufmannſchaf!. % bz. der Juni⸗Juli do., 7 5 2 2 
bz, der Se „October 23a A bi, OD 
eee Courſe am 19. Juni. Novbr. do., Fer NovemberrDecem er do. — S 


u mie er oder r. aſchinenbau 88 2 . ; 
Chemiſche Fabrſt 8 da Brauerei Br. ie Aa ” a} 5 12 71 9 . 8 
ei er Ziegelei 95 5% Türken 521 Br. dr Septbr.Detbr. 2° 0 en . bz. — 
5% Gd. Lombarden 1224 Er, 122 Gd. Franzoſen 214. — Mehl Weizenmehl No. 0 111— 10% ., Nr. 0 u. 1 
10 f 10 * — Roggenmebl Nr. 0 871 , Nr. 0 
Danzigs, den 19. Juni. u. 1 7-7 % m 100 Kllogtamm Brutto unverf, 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön, auch warm. incl. Sad, — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Ye 100 Rilogr. 
Wind: Nord. Br. unverſteuert Incl. Sad der Juni 7 % 8 
Weizen loco iſt auch am heutigen Markte wieder nom., der Juni⸗Juli do., Pe Juli⸗Auguſt 7 . 9-11} 
gar nicht gehandelt worden, denn es fehlten Käufer u bz., r Septbr.s Octbt. 7 % 12—11—134 Yu bi. 
an, ungeachtet Verkäufer ihre Forderungen um Petroleum raff. (Standard zii) Ar 100 Kilogramm 
R. Jr Tonne gegen letzte Freitagspreiſe billiger ftells| mit Faß loco 13} 3 7 Juni 121 %, * Juni⸗ 
ten und auch wohl bei ernſtlicher n noch] Juli do., er Eu Dctbr. 1 3 bz., er Octbr.⸗ 
800 bund Fa en Kar e. 4 05 oubr. 1377 R 
unt Juni uni⸗Ju 805% N M. ‚17. Juni. (Fr. 3g.) Nach ſüdd. 
d., l Auguſt 79%, 19% M bezahlt, Sehtember en (Sr 100 Kilo nett: ctiv bie 
October 9 1 5 Br., SR Bd. Regulirungspreis ern Arg Ai 1.82 9 8 8 — . 6 0 W 
12683. bunt 825 K. IJ 8. 4 , dr 


decke iſt aus Weſtphalen n Weizen de Jun 
e e N ſubelen nach Shmeh | 15, Be, 54 Sd. rr Jul Augu 127: 20003 n ff. 


nigsberg. In den 6 Tagen des am 15. d. "anco 155 Br., 154 Go., Yr September⸗October 

a esche diesjährigen Leinwandmarktes | 1272. 2000 % in Mark Banco 148 * 147 Gd. — 
kamen im Ganzen 2513 Stücke Leinwand hier zum Jer 

Markte. Nach der Güte befanden ſich darunter 785 | August 98 Br., 97 Seeder debe 

Stüd feiner, 970 mittlerer und 758 8 Qualität. 98 Br., 97 Od. — 25 u: =) N geſchäftslos. 

Die Preiſe ſtellten ſich für beſte Qualität, a Meter — Nüböl bebpt., loco 224, der October 23}. — Spiritus] 

lang, 6 , für mittlere Qualität, 235 Meter lang, 4 fill, r 100 Liter 100 % Ye 31 ni 184, er 

. 5 Ki nd m gerinofte Qualität, 233 Meter ne da 184, Pe Juli⸗Auguſt 184, Yr September: 

3 N 20 — Nach der Breite befanden fi unter | October 18 8 Thaler. Kaffee animirt, 

den eingebrachten Stücken 652 von 1 Meter, 1184 von] Umſatz Sack. — 8 fd, Standard white 


75 und 667 von 50 Gentimeter. Außer dieſer ſämmtlich] oco 1 Gr 11 uni II Sd., Ye Au⸗ 
verkauften Leinwand batten bieſige Händler ca. 206 guſt⸗ Deiember 111 685 etter: Schön. 
Stücke ausgeſtellt, die Preiſe hatten gleiche Höhe mit Bremen, | un Petroleum, Standard 
| Ende ee (dlti 85 ee fe = W 18. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß 
tücke feine eſiſche Leinen, von welchen etwa zum „ 2 
| Wes, * 8 H. 1 0 un 5 Beau 115 858 . — Roggen der October 1814. — Sehr ſchönes 
0 5 un er ſeit mehreren Ja 
| ree an der hieſigen Stadtſchule angetelte Prorector Legden 18. Juni. [Schluß ⸗Courſe.] done 
| ad iar, 5 er en agen 8 n en jein DE m De Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1 
nbigun reiben e rte in demſelben 
ö zwei Gründe an die ihn gu biefem, chritte veranlaßt] 9 l gelenſſche Rente er. Lombarden 12 
0 hätten: 1. wollte er für die Zukunft nichts mehr mit 9 Auen de 1822 92%. 5% Ruſſen de 1864 
der evangeliſchen Geiſtlich keit tbun baben und 2. Türken de 1869 62. — Wehieinbtirungen : 
Tonne er für die Folge den U feiner en 6, nei 8 IM. 13 Mk. 11 Sh. 5 
| Ueberzeugung nach, nicht mehr er Weiſe ertheilen, fu 1191. Wien 11 42 Kr. Paris 
wie er bisher in den Schulen kat beit werden müſſen. — 32. 
Liverpool, 18. Juni. "Basen Kr, Epehu — 9 
Zuſchrift an die Nedaction. 25 berät 95 4 Ballen a. das, bar bavon on 15 
Wenn militäriſche Uebungen zwar Unbequemli . 
keiten mit ſich führe darf man doch wohl zu der For⸗ e e IIR, falt 8 Sale 
derung berechtigt Ku daß öffentliche Straßen nicht in lin 
einen Zustand verſetzt werden, der gefahrbringend für mibbL. polerah 64, Bengal 5%, New fair Oomto 
Leben und Eigenthum des Publikums fein kann. Eine Si, good fair Dora 54, Bernam l. Smyrna 9, 
ſolche Gefährdung findet am Werder⸗Thor ſtatt, wo Spoptiice 112. Williger Nach Berichten aus Newyori 
ſeit Montag neben ‚einem gel F Pali 2 kam hab Tage macht das Ackerbaudepartement bes 
— die Paſſ. e d Latz der | verm N 


75 — 1 8 

änbert, 12044. J 47 7 Cb, 5e. Jun Jul A 2 81 10 55 1010 = KR: 1 5 
3 Re. Br., Sept. Oct. 48 Adden 841700 Kilo netto) effect. bie. u. Wetterauer 9-4, 
Br. — Gerſte loco nicht BER — Erbſ liſche 94—3. 
Koch⸗ mit 46 MR der Tonne bez. — Rübſen Termine 
A ene R Gd. Angebot fehlt. — Spiritus Wolle 
Königsberg. Der Markt verläuft bei anhaltend 

Kil ee Hodbunt 18 1 x N 1000 reger Kaufluſt zu dem in der Vorwoche gaubinlen fuel 
bun 129 12965. 831 8370 bunt 1 1 etwas bl, 132 aufſchlage von ca. 8 c für feine, und von ca, 12 
744 % — Roggen 116, 19, 1 Al. Adk, 453, 461 A für Mittelwollen und trat eine Veränderung heute nicht 
— Gerſte, Heine, hell, 10584. 387 R — Hafer . zu Tage. 
Qualität 32—36 r — Spiritus ohne Umſatz. 


Brück nur demi der Böſchung mö lich macht, Liv ni, (Oetreidemarkt.) Weizen Königsberg, 18. Juni. (v. Bortattus u. A 
Abends jedoch den nicht Kundigen direct in die Grube 2, Met 6, Malk 34 1 5 Weizen 7 3 en und geſchäftslos, 555 8 15 Ma K 25 9, 15. Juni. (Fink u. Hübener.) 
führt, da weder die Chauſſee Aut eſperrt, noch ename Parts, 18. Juni. See gg 3% Rente bunter 10-1 4 Ar Br., bunter 102—108 Zuckergeſchäft war Pr ben 1 an Tagen u de 
mittel in Anwendung gebracht 4, 35. Neueſte 5% An a u, Anleihe Morgan | cother 102—108 Pr Br. — 110 1 45 40 Kilo 115 als in der Vorwoche. Verkäufe in Rohzucker ſind nicht 
500 00. alleniſche 5% Ren 4 5 80. lienſſche Wager, le 7 54 Gr, 120% 54 bekannt geworden und deshalb Notirungen nicht anzu⸗ 
Vermiſchtes. Tabals⸗Obligationen 487, 50. Brangolen (ge t.) 812, 50. | e, 1 ruſſiſch 2 9 5 5 155 108%. oben geben. Von Nachproducten wurben Kleinigkeiten zu un⸗ 
n Friedrich Schleiermacher's Piz dig. Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien ombardiſche 453 415/86 84 50 n bez., Yr Juni 564 . Gd. gelen letzten Preiſen gehandelt. — Raffinirte Zucker 


3 He; Prioritäten 268,00. Türken de 1865 55, 22. Türken 2 
Verlag von Eugen Groſſer in Berlin) ſind die vierte. de 1869 317, 00. 6% Vereinigte Staaten Yr 188% 
fünfte und en Lieferung erſchienen. Wer irgend as) 10 104, 100 Türkenlooſe 174, 50. Franzoſen neue 


ee hat, der ſchaffe ſich dieſes Ihöne | 4 Var 8, 18. uni. Productenmarkt. Rüböl 
Werl an En ſorge nach Kräften für deſſen meitefte | ruhig, der Sal, 55 25, der Juli 87, 00, der Septem⸗ 
Verbreitung. Nur wenn die Worte eines Schleiermacher ber »"Derember 89 Mehl weich., Yr Juni 72,00, 35, 38 He bez. Hafer Yr 25 Kilo loco ruhig, Z 1630 S, . do. do. fehlt, 17 do. 
fo recht in's Volk gebrungen ſein werden, dann werden] ze Juli⸗Auguſt 11 oo, e Geptember-Dezember 64,00. | Termine eihäftelos, loco De Gr Br, 24—26 Ar Bob 1 54—16 , 2 do. Be 131—144 RA — 
chiedenen Religionsparteien fo | Spiritus Jr Juni 49,50. — wor Gewitterluft. bez., Jer Sant 28 Br., 27 F. Gd. — Erbſen e | Runlelrüben-Syrup 1 . der Cr. ercluſive Tonnen. 

ſchrafß gehe ge erb Fun Petersburg, 18. Juni. Schluß ⸗Courſe.) 45 Kilo ound loco weiße 56, 59 . bez., graue 
er in, 18. Juni. Der eg ſocialdemokra⸗ Sonbonee Wachſel 3 Monat 9255 Hamburger an 64 Gr bez., grüne 65—70 Ar Br. — Bohnen Pe 45 Schiffs kiſten. 

tiſche of u ger Armborſt war 3 Monat 29, er 318 3 Monat 165% Kilo loco (5 „ bez. — Widen er 45 Kilo geſchäfts⸗ Neufahrwaſſer, 18. Juni. : N. 

im Srähiaht d. J. mit dem Schuhmachermeiſter Roth | Barifer Wechſel 3 Monat 348%. 1864er Prämien: los, loco 45—55 Ar Br. — Buchweizen Pe 35 Kilo Angekommen! Seebeck, Roſe, wee Ballaſt. 

bart, bel dem er arbeitete, in Streit gerathen, hatte da. | Anl. als b. 50 0 1868er Präm.⸗Anl. Klare 1523. | ohne Angebot, loco 40-45 Yu Br. — ena e 35 Den 19. Juni. Wind: N 

bei einen Dolch gezogen, war aber von dem Meiſter wenn ls 5, 99. Große ruſſ. ed 140%. 3 Kilo ſehr ſtill, loco feine 82—96 Gr Br., mittel 65, 67 Angekommen: Ruthlen, Götha Canal (SD.) 

beſen (ach ab ler — Meer Rotobart ſch lg kes 154 8 1 5e "Safe W e e Ye Zur 56 Be Gariscrong, Öraniteine, — 80 Aalen si, 

eſſen forderte Armbor „ . — — Gri 4 

zum Duell berauß, was dieſer der Staatsanwaltſchaft 43. Hanf loco 215. Leinſaat (9 Bud) loco 145. — 510 „ 101 Ken er; leer. — Gridion, Juno Hartlepool, Kohlen. 

anzeigte. ſtrigen Termin behauptete Armborſt. Wetter: Warm. 

er habe ſi 1 rl beim 2 des Dolches im Zuftande Antwerpen, 18. Be Getreldemarkt. Weizen 
der Nothwehr befunden. Die Herausforderung 7 Duell] matt, ae 3, gen unverandert, Petersburger 
ſei ger gar ernitlich gemeint geweſen, die Weit 173. Hafer ft Gerste unverändert. Wetroleum: 
ſei eben nicht groß genug, um — und ers 80 65 (ei bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loc 
Beleidiger — einander zu trage uf 3 r., 7d Juni bez., 44 Br., 
Bemerkung des Vorſitzenden, Stabtgerichtsralt Piel. Juli 44 440 Br., er September 45 u: und Br., e 
chen, es ſei doch etwas ganz Ung weinor daß zwei | September⸗Dezember 463 bez. und eſt. 
Schuſter zum Duell ſchreiten, erwiderte der Angeklagte New⸗Port, 17. 8 5 (Soiubcoune, Wechſel auf 

mit den Worten: „Herr Gerichtspräſident, jeben Sie 720 in Gold 11318 idagto 134, % Bonds de 1885 
ſich in meine Lage; wenn Sie von einem Ihrer Colle 71 do. neue 113, Sands de 1865 1177 Eriebahn o 

| | gen beichimpft werden, fordern Sie ihn auch!“ und bie Sr Fiinots 137}, Yaummolle 264, Mehl 7D. N 


G 

bei. „ der 1 55 Bd., „ haben ihren vorwöchentlichen Preisſtand behauptet, die 

uli⸗Rugalt 5 9 55 055 gl Aua Umſätze beſchränken ſich auf ca. 16,000 Brode und ca. 

e e e e e 

0 5 t a feine Raffinade incl, Fa 7 e eine 
5. 3 57 . Ad 9 do. do. 171—178 &, gemahlene do. do. 1 17} 


der 35 Kilo ſehr ful, loco rd 45-50 Sr Br., Heine fein Melis excl. Fa I R, —— 28. . do, 168 


Der ar uguſt 106 Br geindl 

De 20, . 0 mil Bob 11 Fe 52 e Jen ehe en g e e Da 
Gb — Legen Ye 50 Alo Loco 75.80 5 

Rübkuchen 2 50 Allo loco 80 — 183 % Br. 2 Thorn, = an Waſſerſtand: 1 5 6 Zoll. 
a 10,000 — E 5 in Papas an 3% 1 5 N. 5 3 
arüͤber, unverändert, loco o M Br., 

23 Gd., 3, 23 85 Von Mag de burg na — Buchholz, 
* es 233 , 3 1 9555 505 4 0 28 Liepelt, — Dratben enerb en. wähols 


* Gd., A 8 
Selbe. 202 . , 21% Ob, Sie dae Stiel, agen ee Dirfäou, 5334 Gubimeter 


22 ” 211 > 8 
Anh Du 20 3 Br. 27 4 0b * Die ne Neun Ru lie, do., do., 5334 Cubikmeter Brennholz, 


nweiſung, ſich nicht in derlei Ne zu verlie⸗ 10 on 5 67 ee Petroleum in Stettin, 18. Juni. (Oft. . Weizen flau und 


xen, ſondern ſich ftreng an 75 nen eignen Fall zu halten, 2 n von en. 23, do. in Ppiladelobio 22 | nieh 
| Deantwortet: er mit: „ Herr Gerichtspräſident, wir ſind Celdagle 14, 13 — Höcfte Notirung des ee en 7a 80 a 5 804 — en Fr = Meteorologifche Beobachtungen. 
eide gleiäe Menſchen! Der Gerichtshof erkannte, Oo 38 0 ö niebeigfe 131. — Fracht für Getreide | Juni⸗Juli 794—79 1 — Jad Anga ps. bez. 
big etlogte der Herausforderung zum Zwelkampf 2 Dampfer nach Liverpool (Yr Bufhel) 73. e Sept. 773-4 % bez, Cent. Brier 7 73, 75 2 5 Barometer |gpermameter 
| — fel un dreimonatlicher Feſtungshaft zu ber Danziger Börle. 3505 De 7 Ki info Be 1250 7 7 Age gar Binden, in Feilen Wind und Wetter. 
— Der Schauspieler Otto Lebfeld beabſichtigt Amtliche Notir un en 19. Juni. b i ter Stolper 5144 9 be . 18 4 51 FHF TO 
e RN SEE TEE EEE 


u einem Guftipiel n merita zu be 338,19 413,3 


21 


N.. 


iger unverläufl 


Berner Pondböre vom 1. Juli; Te e e , u e 
Eiſenbahn⸗Actien. ne Berl. Pfdbr. 964 bz m 188 6 III Iv Amſterdam kurz 
Dividende pro ion, 7 a oo : 3 10 3 9 u. * 3 2» 5 78 7 4 tin 1 do. 2 1 16 5 5 
Aachen⸗Maſtricht 3 300 15 . 8 k⸗Antb. 15 10855 öz u G Oſtpreuß. Pfdbr 34 85 ® do. Creditlooſe — 117 8 — 9 Mön 3 1491 53 
Bali „Märk. A. 4 139 n d.⸗Erd⸗Ac. 1 2 Buß de „ 41946 4 do. 1860: Looſe 5 | 94 bz London 3 Mon. 3 6 213 6 
erf n- Anhalt 18514 12234 5 öiterr. Bahnen „ Centr.⸗Bod. 95 An bo. 41003 6 . 1864: Soojel— &8} bi u B Paris 10 Tag. 15 80 bj 
bu 104 8 Bomm 6 wol fbr Lien. 4 | 7 
erlin⸗ * „ot 194 bz u 8 A. Pr.⸗B. 65 4 110 do. 65 1 do. Pfdbr id. 4 | 648 b Wien Oeſt. W. 8. T5 0 63 
n erl.⸗Potsd.⸗ eb. 170 bz LC Pommerſche 2 3} 823 B B 5 re 5 8 da dd Mon. 5 89 55 
Yerlin-Gtettin ia 192} fu G Kurs —.— 5 | 944 Preußiſche Fonds. do. : 4921 5 ol. Er 93 alf. a. M. 2 M 4 56 22 G 
. Schweid.· Freib : abg. 14 18 ee 5 95 tſche. Bund. ⸗Anl. 5 on 8 Weſtpt. ritterſch. 3 824 bs do. Part.⸗O. 500 fl. 4 an 0 burg 3 Woch. 0 | 911 © 
öln⸗Minden 84 et AtbB Bank- und Induſtrie⸗Vapiere. eiwill. Anl. 41 101 do. do. 4.92 5 — BER Obl 5 467 b do. 3 Mon. 2 
N 1 80/4 185, 3 — taatsanl, 1859 5 100, 03 do. do. 44100 f 6 Anl. 3 „ Warſchar 8 Tage 6 bl 
tee ent 4 ee r | ee En | MER ee ie df b, Bremen e Aue 186 f 
4 5 . neu — — = { 
dk N 07 6 0 15 a Hanbels«Bei 44 1565 b 1857. 50 1013 6 — do. A 195 bz u 1 Wel 1364 8 Jold- und Papfergeld 
de 2 N u. 124 30 2208 53 Danziger Bankverein. —|4 103 u 1867 4J 1014 b; Pomm Rentenbr. 4 95 bz Dres u 1 3 4 
Litt. B. 75 bz u B Danzig. Priv⸗Bank 7 4117 856 H Han che „ 4 9541 05 | en 130 5 u Gm. 8 71 5 5. B m. N 99805 
, 3 St. er 5 ih Danzig. i — 5 (100% bz 50/52 4 90 05 tabt⸗Anl. 5 102 bz ee egl. 5 77 4 9. K. 995 05 
e 10% 8 . Disc⸗Fomm.Antheil 24 4 201 f 6 u 1853 4 86 bz a = . 12 d. 4 7 8 55 Bin 90 b, 
ua —4 4 55 Bon. hure d 80105 6 2 l H 111 55 Had. 35 F880 Li 5210 .f 50 10 . 0 866 5 „„ ak ee De 
a Ae n Steine — 800 © i aun, M. 41 8 a. b a ft n Ff da. Beh 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 

Theodor Hilſcher, 

Marie Hilſcher, 
geborene Teichgraeber. = 
Rittergut Glasbütte. (9514) | 5% 
. Beit erſcheint, gewiſſermaßen! 
als Fortſezung von Blume 's u. Graff, 
Wartensleben's Werk zu betrachten: 25 


Die Operationen 
der 1. Armee 


bis zur 
Kapitulation von Metz. 
Von v. Schell, Major im großen 
Generalſtabe; circa 20 Bogen. 
Mit einer Generalkarte, einer Gefechtskarte 4 
von Spicheren und einer Originaltarte der 
Umgebungen von Metz. 8 
Preis etwa 2 Thlr. 5 Sgr. 
Die wichtigſten Begebenbeiten, die dar⸗ 
zustellen dieſem Werke zufallen, find die 
Schlachten von Spicheren, vor Metz am 
14. und 18. Auguſt, und, worüber ebenfalls 
noch nichts Authentiſches veröffentlicht war, 
die Geſchichte der Belagerung von Mes | E 
(Schlacht von Noiſſeville). e 
Noch wichtiger als durch dieſe Berichte 
iſt das Werk, weil es überhaupt 


die Armeeleitung des Generals 


von Steinmetz 5 
um erſten Mal aus den Akten darſtellt. 
ede genaue Nochricht über die Thaten und 

Motive des berühmten Feldherrn hat bisher 
gefehlt. Dieſes Werk hat die beſondere Auf⸗ 
abe, die Verhältnifie, unter denen der Bes 
ſeblsbaber der I. Armee handelte, den Ope⸗ 
rationsplan, den er ſich bildete, und die Art 
ſeiner Durchführung genau zu entwickeln. 
An dieſes Werk wird ſich demnächſt als 
Be ung der Feldzug der I. Armee in 
r rd⸗Frankreich (Feldzug gegen Faldherbe) 
vom Oberſt Graf Wartensleben (Chef 
des Stabes der I. Armee) anſchließen und 
bald nachfolgen. ö 5 
Beſtellungen erbittet recht bald die Buch⸗ 
handlung von 


L. G. Homann, 


Jovpengaſſe 19 in Danzig. 


Concordia. 
Cöln. Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grund Capital der Geſellſchaft 

Habe heute dem Kaufmann Herrn Edwin 
Klitzkoweki in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 59, 
eine Specſal⸗Agentur obiger Geſellſchaft über: 


8 abreicht, 


% Lebensberſicherungsbank f 


in jeder Höhe auf ländlichen und fiat. 
f. Grundbeſitz, unkündbar und kündbar 
F am 1. anne - „ Thlr. Haarbalsa m. * Pa euer en Rn 
N am L Junt 1872 18,500,000 8 4, Die e Mittel auch zur Er- begeben. Anträge darauf nimmt entgegen 
Jabreseinnahme pro 1877 3,344,571 „ er en e ae nde Oito Lindemann, 


Dividende der Verſicherten im J. 1872 . 837 Proz. 
a Dieſe Anftalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide hypothekariſche 
Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten moͤglichſte Billig keit BE 
der Verſicherungskoſten. B 5 
Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht werden unentgeltlich ver⸗ BE 


N 2 . it- . . In Danzig nur allein acht zu ee 8 her ee 
National⸗Oypotheken⸗Credit Geſellſchaft x r er ba 15 Sgr. man N 00 a a Jade qu vermeh rg 0 


in Abſehnitten von 1000, 500, 200, 100 


bieten durch Hinterlegung erſter ländlicher und ſtädtiſcher 

Hypotheken, ſowie durch 

lidariſche Haftbarkeit ſämmtlicher Geſellſchafts⸗Mitglie⸗ 

der, die unzweifelhafte 1 für Kapital und Zinſen. 
Wir empfehlen dieſel 

neuen Kapitals⸗Anlage, als auch zum Umtauſch gegen die 


Hypothekar. Darlehne 


Mailändischer 


D. in Gotha. 


den Gebrauch genommen worden ſind. 
die keines gewährte, was der Mailän⸗ 
diſche Haarbalſam zu leiſten ver: 
mag; derſelbe ſtellt nicht nur das Aus⸗ 
fallen der Haare nach kurzer Anwen⸗ 


dung ein, ſondern erzeugt auch auf 


General⸗Agent in Danzi 
Ziegen No. 1. 15 


Ein Photograph | 


welcher ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet 


N 0 kahlen Stellen neuen Haarwuchs, wenn von gleich dauernde Beſchäftigung im Atelier 
in Danzig durch Albert Fuhrmann, Hopfengaſſe No. 28. bie Haarwurzeln nicht schon änzlich von in Rosenthal, Köngen i. Pr., 
Baldenburg 5 8 W. Schulz, exſtirpirt, ausgerottet, oder durch ſchäd⸗ ] Koggenſtraße No. 38. 6437 
5 85755 9 a 275 ee es Noſteck liche Mittel zerſtört worden ſind. Einen Ei B il 7 2 
s Bijhofswerder = n d 20 lf, eck, neuen Beweis der ausgezeichneten in Ureauge hi fe 
s 1 Liu 2 Sr ei — 5 olf⸗ Wirkung des Mailändiſchen Haar⸗ findet gegen 15 % Honorar monatlich vom 
2 1. . Alb. Hecht, D balſams mag folgendes Zeugniß 15. Juli ev. vom 1. Auguſt d. J. ab Be⸗ 
» ‚Dt. Crone „ Kreisger. Sekr. J. A. F. Dau, geben: ſcchaftigung lei der Krels⸗Kaſſe in Cartpous 
„ Culm Rentier A. Döring, 8 Zeugniss. ASt ; - a be 
. auge 2 8 = Naumann, Nachdem meine Haare durch ſtar⸗ Ein Zeichner 
1 Fl 105 Ed. Mitz af, Bl ten Kopfſchweiß ſehr ſtark ausgegan⸗ wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Adreſſen 3 
: 2 Fri dl 5 Lahrer Gebe e gen und einzelne haarloſe Stellen bes bel. man unter 9535 in der Exp. d. Z. abz 
Mk. Friedland - Lehrer Gebler, reits den gänzlichen Verluſt meines —. "3 
„ Graudenz Auguſt Mes, Haares befürchten ließen, wendete ich ür mein Eiſen⸗ und Stahlwaa⸗ 
„Hammerstein „ Kreis ger.⸗Burequ⸗Aſſiſtent Suckau, nach vergeblichem Gebrauch ver⸗ ren⸗Geſchäft ſuche ich einen i 
» Jaſtrow F. A. Profe, torski ſchiedeuer anderer Mittel auf den 1 A 9 
„ Rares : Fohlen Merlene, Joan, be eines Sreundes den von een Lebrliag. L. Flemming. 5 
x e 7 I ? i verfers 5 — as = 
5 Sarienwerder 2 age, Landſchafts⸗Calculator Jul. Wagner, ; Nel ed ee Sera lfm 5 1 in mit 1925 er 0 
? er dt . Fans 855 ae an, deſſen ausgezeichnete Wirkungen eine Stelle ale Weberling | — 6 8 
® ans l 3 — C. Vol 8 nicht nur das Ausfallen der Haate lonial⸗ und Del kateßwa 1 k 
ET as „ e E Boldewahn, ſefort beſeitigten, ſondern auch auf gefucht. Aer. ber. unt merkte far f 
„ Schone „ Nentier E. Korella, den kaplen Stellen wieder neues Haar in Buffet, Kellner, der aner ge 10. e 
„ Schwei | 2 1 erzeugten; weshalb ich allen Haarler f IS" men nk B znbossr eit in 
» Fr Ehargurdt 2 lelbefper Kup. ecke, enden diefes wirklich reelle und cha wer, lch Sten u 
- Strasburg . Senne Zimmer, . Mittel aufs Beſie em⸗ ble h N 5 fer der Expedition 8 
2 orn . erm. Adolph, Lochenbach bei Oettingen i. R, ! Zeitung 91 entgegengenommen. h 
b Fuel! . Dingen Brneß den 19. Mär; 182 f Kellner für Hotels a 
„ Tutte mainementreie Gruen 94 Friedrich Sauler, Detonom. : 
= Bempelburg Apotheker A. Hiller. 9491) und Neſtaurants, jedoch uur mit guten f 
Den Inhalt vorſtehenden Zeug⸗ ] Empfehlungen, ſowie Kelluerlehrlinge f 
rule 25 die Selen ler be, für Hotels hier auch außerhalb, wer⸗ E 
EST IRGESSIER SE . ̃ —— eren Friedr er bes Wia x 
SSS S ee in u durch O. Martens I 
9 bee daa, in maſſ. Speicher mit f 
5 ot ef en⸗ andbrie E ö (. ene beizbarem Comtoir, in der Milchkannengaſſe 
N 0 N Be de. ba ca ihr belegen, iſt vom 1, October zu . h 
Nef bel. Adr. u. 9503 i. d. Exp. d. J eim. 


der 


zu Stettin, 


Richard Lenz, Brodbänkeng. 28, n der Schmiedegaſſe ! Part 
W 5 5 egaſſe iſt eine erre⸗ 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. J ee zum Laden⸗Geſchäft ſich 
eignend, beſtehend aus einer Vorder⸗, einer 
Hinterſtube, Entree, heller Küche, Keller, 
Waſſerleitung und Bequemlichkeit, vom 1. 
October zu vermiethen. Adreſſen we er⸗ 
beten unter No. 9505 in der Exped. d. 
| ochſtrieß No. 6 iſt eine Sommerwohnu 
H 3 Zimmer, Zubehör und Eintritt in 4 
Garten im Ganzen oder getbeilt zu vermie⸗ 
then, auf Wunſch auch Stallung u. Remiſe. 


und 50 Thaler, 


e re 


Unter Garantie 


verkauft das 
Echte 


Eau de Cologne 


das Grund ⸗Kapital und die fo: 


en angelegentlichſt ſowohl zur 


. —— ... 


us i ‚ Handlungs-Öehilfen-Verein. | 
Bernhard Sternberg, J ver Jus 2-3. aefündigte von andlungs- Gehilfen Verein. 
50d. O 0nd ke may Preußiſche 5% Staats⸗Anleihe von 1859. Joh. Maria Erlen, b dee e Blume: Ihr ie Be 
eee ber, „Boncorbla. — Danzig, Juni 1872, gegenüber dem Jilichs-Plat in auter junger Dann, für ein 
Die Conditorei in Zoppot, See⸗ ss EEE 8 = 12 u | 
Ant Ma 6 80 n N 
E 31, neben Hochbaums Meyer & Gelhorn, 5 5 ., J große Kerb, Flache 484 8 Fehr ge. Getreibegeihäft en 
Nerd, ener one bende Angerlöteten Bank und wech en Feſchäft, e Scheifliche Meldungen werben Freu. 
er und Zelte bei 7400 95 reeller Langenmarkt No. 40. $ 208 . gaſſe 36, 2 Tr., beim Vorſitzenden des 5 
5 e ehrten Publitam; es wer⸗ SSS SS ssssss 5375359334 Joh. Anton Farina, eins erbeten. (95%) 
Getränke aller Art, vorzüglicher Kaffee m — nn = —.— — . jur Stadt Mailand in Cöln a/ M. 5 
1 11 5 155 Betr, Arad a re nn rt, EEE IR Te 86 Si 2 Specht 8 | li emen 
tlin zu jolide ; s N 9 r und 1. } Ä g 
lg empfeble dc alle Sorten Torten, Thee 5 4 Us erkau Kiſte 2 % und 2 9 WM in Heubude. | 
und Kaffeekuchen, ſowie feinſte Confituren u, N % Ri h d L Morgen Donnerftag, den 20. Juni, und g 
Deſſe ae. Beſtellungen aller Art. Eis.“ Sümmlliche Sommerbucskins zu ganzen Anzügen, Ueberziehern, Beinklei 10 Ar Enz, = Be en Eine age — 
talie Speisen und Creme, werben in Danzig | ig dern und Weiten, verkaufe ich jept am Ende der Saiſon zu jedem nur annehm⸗ Brodbänkengaſſe No. 48, von Heubube zuriid. 10 


wie in Zoppot in bekannter Güte ausgeführk. MG 
* Theodor Becker, 
Wollwebergaſſe 21, u. Zoppot Seeſtraße 31. 


Feinſten Limburger 
Sahnenkäſe 


r 


bei ganzen Niſten billiger, ſowie pikanten . &. Möller, Heiligegeiſtgaſſe No. 2. f 
Zopitäle pr. Bid. 2% Sgr., empfiehlt NB. Eine Partie Buckskins und Sblipſe welche 1 lee etwas ge Ein am biefigen Platze ſehr gün⸗ a üer n 
4 B ki = litten haben, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. die gelegenes Geſchäftsbaus, worin Nudolph Hein. 
„ Baranskl, i keit vielen Jahren mit beſtem Exfolge 
Altſtädtiſchen Graben No. 16. ; ER 2 € 2 Deſtillation, Schauk und Weinver 8, a Porta's Kaffeehaus 


Echten Schweizer⸗ u 
käfe, Edamer Maikaͤſe, Che: 
ſter, grün. Kräuter: deutſch. 
Schweizer, Limburger, Hol⸗ 
ſteiner Frühſtücks⸗, alten u. 


baren Preiſe. Sehr dauerhafte Stoffe zu Knabenanzügen billigſt 


Reiſe⸗, Schlaf- und Pferdedecken, Friſaden, Bote und Flanelle werden bei 
der jetzigen bedeutenden Preisſteigerung noch zum alten, billigen Breife verkauft. 


& Herren⸗Wäſche, Herten⸗Sommerunterkleider und das Neueſte und Elegantefte BF f 
in Shlipſen empfehle Be billigen 


. 


Matzkauſchegaſſe 8. 


Haarzöpfe, Chignons, 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 
Dieſe beiden Deſtillate ſind die be⸗ 
rühmteſten aller in Cöln exiſtirenden 
irmen. (Vergleiche die Notizen über 

öln in Baedecker's Reiſehandbuch.) 


EN 


9 = E. Jantzen. 
Cafe d’Angleterre 
früher „drei Kronen“, 

Langebrücke, am Heiligengeiſtthor. 


Heute, ſowie alle folgende Abende mu! 
Abendunterhaltung ie beliebten Ga 


G. Möller. 


G. Möller. 


Ex 


Preiſen. 


. Geſchäftshaus⸗Verkauf 


TREE kauf betrieben, iſt wegen Kränklich ; 
un ann u“ e Nee 

4 2 * 2 aufer erfahren Ä 
Henigkeit für Kinder. enter Ne. 9534 in der Greed . 
Fliegende Vögel a 14 , eng: 


liſche Kreiſel a la Blondin, welche 
auf aufgeſpanntem Faden laufen » 10 


zur halben Allee. 


Freitag Concert. 


Anfang Nachmittags 5 Uhr. Entree 23 e 
8 H. Buchholz. 


here 
D 


i 5 i 5 Seebad Westerplatte. 
friſchen Werderkäſe Scheitel, Locken, 8 palace hide e Donnerſtag, den 20. 95 
empfiehlt f Perrüͤck en, Toupets % Um mit einem Reſte Metachro⸗ — (\ rt . 
B. Schwabe. a halte in Auswahl vorräthig und and Bee ginn ber once 
2 f . = : wagren u räumen, ver⸗ a ib⸗ . 
Feine fertige ſämmtliche kaufen wir dieselben bedeutend unter 2 e Herm Ro age; 


Matjes : Geringe 
erbielt neue Sendung 


A. Fast, Langenm. 34. 


Ungar. Tafel⸗Pflaumen 
offerirt pro Pfd. 2 Sgr. 
R. Schwabe, im oeinen So: 


a 8 
frischen Werderkäse in ganzen 
en fetten Werderkäse 
alten fetten Wer in gan- 
zen Broden a Z 44 99 empfiehlt 


C. W. H. Sehubert Hundegasse 


No. 15. 
Eine große Parue 0 


dunkelbrauner 
Haarzöpfe 
bedeutend ermäßigten 
* reiſen. 
E. Bluhm, 
Matkaufchegafie No. 8. 


— 


künſtliche Haararbeiten 

auch vom ausgekämmten 

Haare, verblichene Haare 
färbe in allen Farben. 


E. Bluhm, 


Mein 
reich ſortirtes Lager von Stoff- und 
AR in jeder Qualität habe bedeu⸗ 


tend im Preiſe herabgeſetzt. 
Die Hut⸗Fabrik von 


Rudolph 
Helligegeiſtgaſſe 35, nabe der Korkenmacherg. 
Een ee DE 1 
Anzeige, da von heute a uch⸗ h 
ftaben in Edelſtein für 1 Thlr. arbeite, ſowſe Lichte dazu, 

riſten und Namenszüge, ſowie Stempel 
und Pettſchafte, Thürplatten auf Meſſing ꝛc. 
liefere zu den billigſten P il 
Johannes Henke, 
Steinſchnelder, Glasſchleifer und Graveur, 
Ketterhagergaſſe No. 15. 


Alte Eiſenbahnſchinen 


Selbſtkoſtenpreiſen. 
Gerte & Hundins, 


Anfang 4 Uhr. 
9113) 
72. Langgaſſe. 


Skebad rm 


Donnerſtag, 20. Jun, g 
vor dem Kurſaale. Entree 24 Sgr. Anfang 
4 Uh H. Buchbelz. 


(9521) 


© Oeldruck-demälde, di- 
rect aus den renommir- f 


lters erbittet 


a Instituten Heine⸗Felgenan t. | 

Maskaufchegafie s de ER ta ea Aus- 9512) bei 95 au. E Pi | 
wahl erhielt neue Sendungen und 100 ch Selonke 8 Etablissement. ü 

empfiehlt solche mit und ohne Rah- #5 afe, Donnerſtag, den 20. Ju ü 


Gr Vor⸗ 
U. 55 Der 


Eine angemeſſene Belohnung 
Demjenigen, der einem Manne in den 
beiten Jahren, der die nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſe beſitzt, eine irgend annehmbare Stellung 
als Aufſeher, Lagerdiener ꝛc. beſorgt. Abr. 
unter 9557 in der Expedition dieſer Ztg. 
Mei der Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗ 

Geſellſch. frage hiermit an: Kann 
bei Aufſtellung meines Teſtaments die Ent 
ſchädigungsgelder für hergegebenes Bah 
meinen Kindern noch vermachen? oder muß 
ich auf meine Enkel Rückſicht nehmen? 

Einer für Viele. 


No. 7259 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
RBB BE na 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. MB. Rafemone in Dansie. 


nl. 
Hammel und Matter, Stehen in Wen gern und Concert. 


5 bei Marienburg zum Verkauf. B 
114 fette Schweine ſtehen 
zum Verk. in Fitſchkan. 


Ein alter Ofen u. eine Marquſſe find ſof. 
bill. z Heumarlt No. 9, 1 Tr. h. 


men zu billigst gestellten Preisen. 


Carl Müller, 


Vergolderei und Spiegel - Fabrik, 
Jopengasse No. 25. 


Moch, 


Illumination⸗Lampions 


in größter Auswahl, en gros & en detail, 


len 
un 72. Langgaſſe. 


. 3. verk. 


Hypothekar. Darlehne 


in jeder Höhe auf Liegenſchaſten und Ge 
bäude hat zu begeben 

Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 

Re. 5 5e, auch getbeilt, find 

18.000 zum 1. Juli ländlich zu be 

geben. Näheres Breitgaſſe No. 61, 3 Tr. 

werd. z. 2. Stelle hint. 2600 

1000 auf 2 Wrundſtücke von 6506 

Werth ſof. beſuuht, Adr. werden unter 
2 


No. 9424 in der ze an b. Big. erbeten. 
wei t. Uhrmachergehi . e. Lehrling k. 
fof, 7 b. L. en, Schmieden. 15. 


Oertell & Hundius, 


Schellack, 


feinſten orange u. rubin, eingetroffen bei 
Bernhard Braune. 
Ein Heiner Bolten Blamiſer zu verſchiede⸗ 


nen Längen zu verkaufen 
Mattenbuden No. 14. 
Ein feuerſicheres Geldſpind, Mittel 
größe, wird 1 Adr. unter 9521 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


relſen. 


9553) 
Joh. Busenitz, 
Speicherinſel. 


